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Neuer Lebensraum für Lurch und Libelle
Renaturierungsprojekt im Eggewald zwischen
Bad Driburg und Neuenheerse widmet sich den Biotopen der Kalktuffquellen

Vertreter der Fördergeber und Beteiligte freuen sich über die guten Ergebnisse der Renaturierung.Vertreter der Fördergeber und Beteiligte freuen sich über die guten Ergebnisse der Renaturierung.Vertreter der Fördergeber und Beteiligte freuen sich über die guten Ergebnisse der Renaturierung.Vertreter der Fördergeber und Beteiligte freuen sich über die guten Ergebnisse der Renaturierung.Vertreter der Fördergeber und Beteiligte freuen sich über die guten Ergebnisse der Renaturierung.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Neue Räumlichkeiten für Stadt-Neue Räumlichkeiten für Stadt-Neue Räumlichkeiten für Stadt-Neue Räumlichkeiten für Stadt-Neue Räumlichkeiten für Stadt-
bücherei gefundenbücherei gefundenbücherei gefundenbücherei gefundenbücherei gefunden
Bislang ist die Stadtbücherei am
Hellweg 29 untergebracht. Nach-
dem die Verbund-Volksbank OWL
die von der Stadt angemieteten
Räumlichkeiten aus Eigenbedarfs-
gründen im Dezember 2022 ge-
kündigt hatte, machte sich das
Team um Bildungsdezernent Uwe
Damer auf die Suche nach neuen
Räumlichkeiten. Verschiedene
Lokalitäten in der Innenstadt wur-
den in Betracht gezogen. Jetzt
steht fest, die Stadtbücherei wird
in die Lange Straße 64, schräg
gegenüber der Kirche Peter und
Paul ziehen.

Erlebnis-Angebote für Kinder starErlebnis-Angebote für Kinder starErlebnis-Angebote für Kinder starErlebnis-Angebote für Kinder starErlebnis-Angebote für Kinder star-----
ten vor den Sommerferien in dieten vor den Sommerferien in dieten vor den Sommerferien in dieten vor den Sommerferien in dieten vor den Sommerferien in die
„dritte Runde“„dritte Runde“„dritte Runde“„dritte Runde“„dritte Runde“
Bad Driburg ist eine liebenswerte
Stadt im Grünen, die mittlerweile
besonders bei Familien beliebt ist.
Bei uns haben die Kinder noch
viel Raum, um in der Natur zu
spielen und in Ruhe die Welt zu
entdecken. In Kooperation mit den
Unternehmen vor Ort haben wir
im vergangenen Jahr ein Pro-
gramm und weitere Tipps zur Frei-
zeitgestaltung für Kinder zusam-
mengestellt. Diese „Bad Dribur-
ger Erlebnis-Angebote“ kommen
sehr gut an und werden in diesem
Sommer zum dritten Mal starten.

Vor den Sommerferien werden die
entsprechenden Flyer an allen Bad
Driburger Kitas und Grundschulen
verteilt werden. Sie umfassen u.a.
die Themenbereiche „Gesundheit
und Bewegung“, „Kultur und Mu-
seum“, „Betriebsbesichtigungen für
Kinder“, „Tiere und Natur“ sowie
„Bagger und Landmaschinen“. So-
mit zeigen wir die thematische Viel-
falt von Bad Driburg auf. Die Ange-
bote werden ab Juni auf der Home-
page der Stadt unter www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote prä-
sentiert und stetig aktualisiert.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Bekanntmachung
Hiermit machen wir bekannt,
dass die Widmung des Weges
„Doornsiek“ in Reelsen und die

Widmung der Verlängerung des
Stichweges „Mühlenstraße“ in
Bad Driburg im Rathaus zur

Einsichtnahme ausliegen sowie
auf der Homepage der Stadt
unter www.bad-driburg.de/de/

a k t u e l l e s / a m t l i c h e -
bekanntmachungen.php einge-
stellt sind.

Anmeldestart zum STADTRADELN
Klimaschutzaktion: Menschen für das Umsteigen auf das Fahrrad gewinnen

Ab dem 1. Juni nimmt Bad Dri-
burg zum vierten Mal an der
Kampagne STADTRADELN des
Klima-Bündnisses teil. Während
des dreiwöchigen Aktionszeit-
raums können alle, die im Kreis
Höxter wohnen, arbeiten, eine
Bildungseinrichtung besuchen
oder einem Verein angehören,
sämtliche mit dem Rad zurück-
gelegten Kilometer sammeln und
diese online, per App oder hän-
disch auf Papier erfasst, melden.
Egal ob der Weg zur Arbeit, zur
Schule, zum Einkaufen oder eine
Radtour am Wochenende: Jeder
Kilometer zählt für die kreiswei-
te und für die Bad Driburger Wer-
tung. Gesucht werden Deutsch-
lands fahrradaktivste Kommunen
sowie die fleißigsten Teams und
Radlerinnen oder Radler einer
Region. Ein besonderes High-
light:
Am 16. Juni wird es nachmittags
wieder eine Sternfahrt zum
Schlosspark nach Brakel-Rheder
geben unter der Leitung des
Gästeführers der Bad Driburger
Touristik, Horst Kanbach. Auch
dafür sind bereits Anmeldungen
zur Teilnahme möglich.

Bad Driburg war beim letztjähri-
gen STADTRADELN stark vertre-
ten: 248 Aktive hatten in 27
Teams für Bad Driburg fleißig Ki-
lometer gesammelt, sodass die
Badestadt mit mehr als 55.000
Kilometern in der Auswertung
erneut den vierten Platz im Kreis
Höxter belegte. Rund acht Ton-
nen CO2 wurden so vermieden.
Klimaschutzmanagerin Carola
Mikus: „Im Vergleich zum Vor-
jahr hatten wir bei den Bad Dri-
burger Teilnehmenden und Teams
rund ein Viertel Zuwachs und sind
rund 1.400 Kilometer mehr als
im Jahr davor geradelt.“
„Beim STADTRADELN geht es um
Spaß am Fahrradfahren und tolle
Preise, aber vor allem darum,
möglichst viele Menschen für das
Umsteigen auf das Fahrrad im
Alltag zu gewinnen und dadurch
einen Beitrag zum Klimaschutz
zu leisten“, motiviert Bürger-
meister Burkhard Deppe, der
selbst begeisterter Freizeitrad-
ler ist.
Machen Sie mitund melden Sie
sich zur Teilnahme am
STADTRADELN und zur Sternfahrt
an unter:

www.stadtradeln.de/bad-driburg.
Ansprechpartnerin für Fragen zur
Kampagne und zur Anmeldung ist
die städtische Klimaschutzmana-

Bürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard DeppeBürgermeister Burkhard Deppe

gerin Carola Mikus, Tel.: 05253/
88-1651 oder E-Mail: klima-
schutz@
bad-driburg.de.
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Marktbeschicker geehrt

Ordnungsamtsleiter Christian Schulz (links) überreicht Burkhard Wes-Ordnungsamtsleiter Christian Schulz (links) überreicht Burkhard Wes-Ordnungsamtsleiter Christian Schulz (links) überreicht Burkhard Wes-Ordnungsamtsleiter Christian Schulz (links) überreicht Burkhard Wes-Ordnungsamtsleiter Christian Schulz (links) überreicht Burkhard Wes-
termeyer-Böse ein Präsent.termeyer-Böse ein Präsent.termeyer-Böse ein Präsent.termeyer-Böse ein Präsent.termeyer-Böse ein Präsent. Frank Rehrmann zeigt einen derFrank Rehrmann zeigt einen derFrank Rehrmann zeigt einen derFrank Rehrmann zeigt einen derFrank Rehrmann zeigt einen der

Ostertrends: Lammkoteletts.Ostertrends: Lammkoteletts.Ostertrends: Lammkoteletts.Ostertrends: Lammkoteletts.Ostertrends: Lammkoteletts.
In Bad Driburg öffnet zwischen
Schulstraße und Freiheit an je-
dem Freitag zwischen 7 und 13
Uhr der Wochenmarkt. Jeweils
ab 6 Uhr morgens beginnt der
oft aufwändige Aufbau der
Marktstände in der Bad Dribur-
ger Innenstadt. Mit seinem Wa-
gen voller schmackhaft duften-
der Käse- und Wurstwaren ist
seit mittlerweile 25 Jahren auch
Burkhard Westermeyer-Böse
aus Delbrück dabei. Zu diesem

beachtlichen Jubiläum gratulier-
ten Ordnungsamtsleiter Chris-
tian Schulz und Marktmeisterin
Gabriele Marquardt. Sie be-
dankten sich für das große En-
gagement des Marktbeschickers
und für seine Treue zum Bad Dri-
burger Wochenmarkt mit einem
kleinen Präsent und einer Eh-
ren-Urkunde. „Wir sind den
Marktbeschickern sehr dankbar
für ihre jahrzehntelang geleis-
tete Arbeit. Sie bringen immer

frische und qualitativ hochwer-
tige Ware aus der Region
mit und bereichern den Markt“,
lobte Christian Schulz.
WWWWWochenmarkt-Tochenmarkt-Tochenmarkt-Tochenmarkt-Tochenmarkt-Trends zu Osternrends zu Osternrends zu Osternrends zu Osternrends zu Ostern
Vor Ostern war der Wochen-
markt aufgrund des Feiertags am
Karfreitag schon auf den Don-
nerstag vorverlegt worden. Vie-
le Bürgerinnen und Bürger nutz-
ten die Möglichkeit, um noch
kurz vor Ostern hier regionale
Köstlichkeiten für ihre Lieben zu
kaufen. „Vor Ostern verkaufe ich
speziell viele Rinderrouladen,
Roastbeef und Tomahawk-
Steaks, aber natürlich wird auch
mehr Käse als sonst gekauft,
weil viele am Karfreitag fleisch-
los essen“, berichtete Wester-
meyer-Böse.  Er hat tatsächlich
um die 130 Sorten Käse auf sei-
nem modernen Verkaufs-Wagen
dabei. Der größte Trend der ver-
gangenen Monate seien Grill-
spezialitäten aus Wildfleisch.
An einem Stand auf dem Wo-
chenmarkt gab es Spargel, der
sonst vor Ostern immer der Ver-
kaufsrenner ist. In diesem Jahr
hatten die meisten Bauern ihn
aber noch nicht im Angebot, we-

McDonald’s 25 Jahre in Bad Driburg
Zum 25-jährigen Jubiläum der
Filiale in Bad Driburg beglück-
wünschte am Donnerstag Bür-
germeister Burkhard Deppe den
Bielefelder Franchise-Unterneh-
mer Arndt Heiderich, der
insgesamt zehn McDonald’s-Fi-
lialen in ganz OWL führt -
darunter auch die in Bad Dri-
burg. Deppe erschien mit einer
kleinen Delegation aus dem Rat-
haus; alle gratulierten dem Un-
ternehmer. Seit Gründung der
Niederlassung 1998 in Bad Dri-
burg hat sich vieles gewandelt
in der McDonald’s-Welt, die Di-
gitalität hat Einzug gehalten
und die Produkte unterliegen
einem ständigen Wandel. „Die
Komplexität der Vorgänge hin-
ter den Kulissen ist groß, den-
noch schaffen wir es bei
McDonald’s, dass im Kunden-
kontakt alles besonders einfach
und schnell abläuft“, beschrieb
Arndt Heiderich der Delegation
die Technik und Logistik.

gen der zu milden Temperatu-
ren, erzählten die Händler mit
einem Schulterzucken. Auch
Lammkoteletts werden speziell
vor Ostern gut verkauft, berich-
tete Marktbeschicker Frank
Rehrmann aus Borgentreich.
Besonders großen Zulauf hat-
ten zudem die Obst- und Ge-
müseverkäufer, und natürlich
gab es einen Run auf die bun-
ten Ostereier.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Von links: Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Michael Scholle (1. Beigeordneter) und Bürgermeister Burkhard DeppeVon links: Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Michael Scholle (1. Beigeordneter) und Bürgermeister Burkhard DeppeVon links: Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Michael Scholle (1. Beigeordneter) und Bürgermeister Burkhard DeppeVon links: Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Michael Scholle (1. Beigeordneter) und Bürgermeister Burkhard DeppeVon links: Dr. Heinz-Jörg Wiegand, Michael Scholle (1. Beigeordneter) und Bürgermeister Burkhard Deppe
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Neuenheerse (bb). Vom Rotmi-
lan über den grünen Höhen des
Kreises Höxter hat jeder schon
mal gehört, vielleicht auch von
der seltenen Knabenkraut-Or-
chidee auf den besonderen
Kalkmagerrasenflächen der
Region. Der Kreis Höxter kann
aber noch mit einer weiteren
naturschutzfachlichen Beson-
derheit aufwarten. „80 Prozent
der Kalktuffquellen-Vorkom-
men in NRW sind hier im Hoch-
stift Paderborn zu finden und
ganz besonders im Kreis Höx-
ter“, erklärt Roland Schocke-
möhle, Leiter des Regional-
forstamts Hochstift. Kalktuff-
quellen sind sehr kalkhaltige
Quellen und Bachoberläufe, die
gerade für seltene Amphibien
wie den Feuersalamander ein
ideales Umfeld bilden. „Auch
die Gestreifte Quelljungfer,
unsere größte, heimische Wald-
libelle kommt in diesem Bio-
top vor“, sagt Projektleiter
Robert Behnke (40) vom Regi-
onalforstamt.
Seit 2018 läuft ein besonderes
Projekt zum Schutz der Kalk-
tuffquellen und Bachoberläufe
in der Egge zwischen Bad Dri-
burg und Neuenheerse sowie
im Bereich Bad Wünnenberg
und Leiberg im Kreis Pader-
born. In den zurückliegenden
Monaten haben wir gerade
auch hier zwischen Bad Dri-
burg und Neuenheerse im Be-
reich des Gradbergs, in den
Wäldern rund um die Iburg und
im Revier Aschenhütte um-
fangreiche Renaturierungsar-
beiten vorgenommen“, erläu-
tert Behnke. Stauwerke wur-
den zurückgebaut, verrohrte
Bachläufe wieder frei gelegt.
„Wo früher Bäche in schmalen
Rohren unter den Feldwegen
durchgeführt wurden, haben
stattdessen Furten angelegt,
die von Forstfahrzeugen und
Amphibien gleichermaßen ge-

Revierförsterin Marina Jürgens an einem Bachlauf, in dem sich Sintert-Revierförsterin Marina Jürgens an einem Bachlauf, in dem sich Sintert-Revierförsterin Marina Jürgens an einem Bachlauf, in dem sich Sintert-Revierförsterin Marina Jürgens an einem Bachlauf, in dem sich Sintert-Revierförsterin Marina Jürgens an einem Bachlauf, in dem sich Sintert-
errassen gebildet haben.errassen gebildet haben.errassen gebildet haben.errassen gebildet haben.errassen gebildet haben.

Wenn man einen Blick dafür hat,Wenn man einen Blick dafür hat,Wenn man einen Blick dafür hat,Wenn man einen Blick dafür hat,Wenn man einen Blick dafür hat,
findet man in den kleinen Bach-findet man in den kleinen Bach-findet man in den kleinen Bach-findet man in den kleinen Bach-findet man in den kleinen Bach-
oberläufen überall winzige Molch-oberläufen überall winzige Molch-oberläufen überall winzige Molch-oberläufen überall winzige Molch-oberläufen überall winzige Molch-
Larven.Larven.Larven.Larven.Larven.

Projektleiter Robert Behnke zeigt, wie sich frisch ausgefällter Kalk überProjektleiter Robert Behnke zeigt, wie sich frisch ausgefällter Kalk überProjektleiter Robert Behnke zeigt, wie sich frisch ausgefällter Kalk überProjektleiter Robert Behnke zeigt, wie sich frisch ausgefällter Kalk überProjektleiter Robert Behnke zeigt, wie sich frisch ausgefällter Kalk über
Moosgewächse legt. Mit der Zeit lagert sich immer mehr Kalk ab undMoosgewächse legt. Mit der Zeit lagert sich immer mehr Kalk ab undMoosgewächse legt. Mit der Zeit lagert sich immer mehr Kalk ab undMoosgewächse legt. Mit der Zeit lagert sich immer mehr Kalk ab undMoosgewächse legt. Mit der Zeit lagert sich immer mehr Kalk ab und
bildet Sinterterrassen im Flussbett.bildet Sinterterrassen im Flussbett.bildet Sinterterrassen im Flussbett.bildet Sinterterrassen im Flussbett.bildet Sinterterrassen im Flussbett.

Eine Infotafel hat Spaziergänger über die Arbeiten aufgeklärt.Eine Infotafel hat Spaziergänger über die Arbeiten aufgeklärt.Eine Infotafel hat Spaziergänger über die Arbeiten aufgeklärt.Eine Infotafel hat Spaziergänger über die Arbeiten aufgeklärt.Eine Infotafel hat Spaziergänger über die Arbeiten aufgeklärt.

nutzt werden können“, sagt
Behnke. Dazu war es notwen-
dig, mit Baggern und schwe-
rem Gerät in den Wald einzu-
greifen. Doch der Aufwand hat
sich gelohnt. Am Donnerstag
haben sich Fachvertreter der
Fördergeber davon überzeugt.
Insgesamt 1,2 Millionen Euro
von EU und Land sind in das
„Tuff-Life“-Projekt geflossen.
„So unscheinbar und unspek-
takulär das alles auch scheint,
es ist für die Ökologie ein rie-
siger Gewinn“, sagte der EU-
Beauftragte Jan Sliva. „Für den
Erhalt der Artenvielfalt in NRW
ist das eine sehr gute und nach-
haltige Maßnahme“, betonte
Georg Keggenhoff aus dem
Umweltreferat des Ministeri-
ums.
Die niedrigen und konstanten
Temperaturen des Quellwas-
sers und flache Quellbereiche
stellen für viele Arten Extrem-
bedingungen dar. Nur ausge-
wählte, hoch spezialisierte
Tier- und Pflanzenarten besie-
deln diese Lebensräume. Ne-
ben Starknervmoos ist eine
Vielzahl weiterer Pflanzenar-
ten charakteristisch für Quell-
bereiche und sich anschließen-
de Bachoberläufe: Bitteres
Schaumkraut und Milzkraut
können dichte Teppiche in und
an den Gewässern bilden. Die
Tierwelt wird insbesondere von
Kleinstlebewesen geprägt.
Strudelwürmer, Quellschne-
cken, Bachflohkrebse und Stein-
fliegenlarven benötigen sehr
sauberes Wasser. Auch die Ge-
streifte Quelljungfer, eine Libel-
lenart der Mittelgebirge, und
der Feuersalamander sind auf
diese Gewässer angewiesen.
Sie setzen ihre Larven in den
flachen, strömungsarmen Be-
reichen ab, sodass sich die Lar-
ven hier langsam zum erwach-
senen Tier entwickeln können.
Als ein eigentlich fester Be-
standteil der Biodiversität
wird der Schutz der Feuersala-
mander immer wichtiger. Der
eingeschleppte und für Sala-
mander und Molche tödliche
Hautpilz Bsal bedroht die Ar-
ten. Es braucht große, gute und
gesunde Populationen, um der
Krankheit begegnen zu kön-
nen.
Kalktuffquellen treten oftmals
kleinflächig auf und sind
lediglich in Gebieten mit kalk-

haltigem Ausgangsgestein an-
zutreffen. Tritt mit Kalk ange-
reichertes Wasser dieser Be-
reiche an die Erdoberfläche,
fällt der Kalk aus.
Algen und Moose beeinflussen
die Tuffbildung durch ihre Fo-
tosyntheseaktivitäten maß-
geblich. Der ausgefallene Kalk
lagert sich auf Moosen, Stei-

nen und Ästen im weiteren
Quellverlauf ab. Durch ab-
wechselnde Kalkablagerungen
und Regenerationen der Moo-
se entstehen charakteristische
Kalktuff- und Sinterterrassen.
Revierförsterin Marina Jürgens
(46): „Diese Lebensräume sind
immer wieder ein echtes Er-
lebnis.“
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„Mit Petry in den Mai“ oder „Keine Party ohne Petry“
Nach gefühlten 40 Jahren greift
der SVNeuenheerse die jährliche
Abendveranstaltung „Tanz in den
Mai“ unter dem Motto „Sport-
lich In Den Mai“ wieder auf.
Wir lassen auch die alte „Sekt-
bar“ wieder aufleben. Mal
wieder Korn- oder Bacardi Cola
an der Schuss-Bar und in der
alten Sektbar mit schummeri-
ger Beleuchtung einen Sekt trin-
ken. Lasst euch von den alten
Gefühlen inspirieren und dieses
Fest wieder aufleben.
Den Abend wird DJ Julian Forne-
feld in eine Schlagerparty ver-
wandeln und uns in die 60er bis
90er Jahre zurückversetzt. Als
besonderes wird das meistge-
buchte Petry-Double, Dirk Ma-
ron, auftreten. Er ist konkurrenz-

los, nur er trägt die original
Freundschaftsbänder von Wolf-
gang Petry, er ist mehrfacher
Preisträger des „Stars & Le-
gend Award“, Gewinner des
„Raab der Woche“, einziges
professionelles Petry Double
Deutschlands und ausgezeich-
net als „Künstler des Jahres
2018“.
Kommt, lasst uns feiern und
lasst euch inspirieren. Der
Kartenvorverkauf ist in der
alten Dechanei, bzw. der Bü-
cherei „St. Saturnina“ (So
10:30 Uhr - 11:30 Uhr und Di
17:00 - 18:30 Uhr) und der
Volksbank Neuenheerse zu
den Öffnungszeiten.
Stephan Micus
2. Vorsitzende

Anzeige
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Bad Driburg weckt den Frühling auf
Frühlingserwachen mit verkaufsoffenen Sonntag ist ein Publikumsmagnet

 In der Bad Driburger Innenstadt ist zum Frühlingserwachen viel los. In der Bad Driburger Innenstadt ist zum Frühlingserwachen viel los. In der Bad Driburger Innenstadt ist zum Frühlingserwachen viel los. In der Bad Driburger Innenstadt ist zum Frühlingserwachen viel los. In der Bad Driburger Innenstadt ist zum Frühlingserwachen viel los.

Die Bad Driburger Stadtkapelle legt sich ins Zeug.Die Bad Driburger Stadtkapelle legt sich ins Zeug.Die Bad Driburger Stadtkapelle legt sich ins Zeug.Die Bad Driburger Stadtkapelle legt sich ins Zeug.Die Bad Driburger Stadtkapelle legt sich ins Zeug.

kfd besichtigt Privat-Brauerei Strate in Detmold
Dringenberg. Die Kath. Frauenge-
meinschaft (kfd) Mariä Geburt Drin-
genberg lädt am Freitag, 21. April,
zu einer Besichtigung der Privat-
Brauerei Strate in Detmold ein. Die
Brauerei Strate wurde 1863 gegrün-

det und wird heute von den drei
Unternehmerinnen Renate, Simo-
ne und Friederike Strate erfolgreich
geführt. Die Teilnehmerinnen erwar-
tet ein informativer und erlebnis-
reicher Nachmittag. Neben der

Brauereibesichtigung stehen die
genussvolle Verkostung Detmolder
Bierspezialitäten und ein Imbiss auf
dem dreistüdigen Programm.
Einige Restplätze sind noch zu ver-
geben. Anmeldungen für diesen

Ausflug der am 21. April, um 14 Uhr
an der Burg startet, nimmt Sabine
Mönnikes
(Tel. 05259 / 218634) entgegen.
Die Rückfahrt ist für 18 Uhr vor-
gesehen.
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Natürlich darf beim verkaufsoffenen Sonntag in Bad Driburg auch ein Kinderkarussell nicht fehlen.Natürlich darf beim verkaufsoffenen Sonntag in Bad Driburg auch ein Kinderkarussell nicht fehlen.Natürlich darf beim verkaufsoffenen Sonntag in Bad Driburg auch ein Kinderkarussell nicht fehlen.Natürlich darf beim verkaufsoffenen Sonntag in Bad Driburg auch ein Kinderkarussell nicht fehlen.Natürlich darf beim verkaufsoffenen Sonntag in Bad Driburg auch ein Kinderkarussell nicht fehlen.

Zum ersten verkaufsoffenen Sonntag im Jahr ist die Bad DriburgerZum ersten verkaufsoffenen Sonntag im Jahr ist die Bad DriburgerZum ersten verkaufsoffenen Sonntag im Jahr ist die Bad DriburgerZum ersten verkaufsoffenen Sonntag im Jahr ist die Bad DriburgerZum ersten verkaufsoffenen Sonntag im Jahr ist die Bad Driburger
Innenstadt bestens gefüllt.Innenstadt bestens gefüllt.Innenstadt bestens gefüllt.Innenstadt bestens gefüllt.Innenstadt bestens gefüllt.

Künstlerin Ruth Heinemann malt beim verkaufsoffenen Sonntag in BadKünstlerin Ruth Heinemann malt beim verkaufsoffenen Sonntag in BadKünstlerin Ruth Heinemann malt beim verkaufsoffenen Sonntag in BadKünstlerin Ruth Heinemann malt beim verkaufsoffenen Sonntag in BadKünstlerin Ruth Heinemann malt beim verkaufsoffenen Sonntag in Bad
Driburg Kindern den Frühling ins Gesicht.Driburg Kindern den Frühling ins Gesicht.Driburg Kindern den Frühling ins Gesicht.Driburg Kindern den Frühling ins Gesicht.Driburg Kindern den Frühling ins Gesicht.

Die Bad Driburger Pfadfinder tragen mit Waldmeisterwaffeln zum Frühlingserwachen bei.Die Bad Driburger Pfadfinder tragen mit Waldmeisterwaffeln zum Frühlingserwachen bei.Die Bad Driburger Pfadfinder tragen mit Waldmeisterwaffeln zum Frühlingserwachen bei.Die Bad Driburger Pfadfinder tragen mit Waldmeisterwaffeln zum Frühlingserwachen bei.Die Bad Driburger Pfadfinder tragen mit Waldmeisterwaffeln zum Frühlingserwachen bei.

Bad Driburg. Eine rappelvolle
Fußgängerzone und gut be-
suchte Geschäfte in der Innen-
stadt. Nachdem es am Tag zuvor
ohne Unterlass geregnet hat-
te, präsentierte sich der Sonn-
tag zum Bad Driburger Früh-
lingserwachen trocken und
sogar mit ein bisschen Sonne.
„Das ist genau, was wir heute
gebraucht haben, die Leute
haben Lust, raus zu gehen, und
hier bekommen sie etwas ge-
boten“, sagt der Vorstand des
Werberings Bad Driburg, der
das Frühlingserwachen organi-
siert. Musikbühne, gesunde
und leckere Produkte von hei-
mischen Direktvermarktern,
Kunsthandwerk und Kinderbe-
lustigung rundeten das Rah-
menprogramm des verkaufsof-
fenen Sonntags ab. Gerade
auch für Kinder und Familien
gab es viel zu entdecken. Als
Geheimtipp sprachen sich
schnell die Waldmeisterwaffeln
des Bad Driburger „Waldmeis-
ter“-Pfadfinderstammes rum.
Übrigens eine eigene Kreation
der Pfadfinder. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgten das
Querbeetorchester, die Stadt-
kapelle Bad Driburg und das
Folk-Duo Alive & Drunken, mit
Ralf Hasenbein und Gert Smo-
lorz. Kinderschminken gab es
aus Künstlerhand mit der Bad
Driburger Malerin Ruth Heine-
mann. Ideenreich und gekonnt,
wurden wunderschöne
Schminkgesichter mit Elfen,
Schmetterlingen und Feen ge-
zaubert.
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Häuser, die aus Bäumen wachsen
Die Burg Dringenberg zählt zu den beliebtesten Ausflugszielen der Region

Die ArtD-Künstlerinnen Marieluise Meister, Albert Schriefer, DoritDie ArtD-Künstlerinnen Marieluise Meister, Albert Schriefer, DoritDie ArtD-Künstlerinnen Marieluise Meister, Albert Schriefer, DoritDie ArtD-Künstlerinnen Marieluise Meister, Albert Schriefer, DoritDie ArtD-Künstlerinnen Marieluise Meister, Albert Schriefer, Dorit
Croissier und Sabine Erdmann stellen im Historischen Rathaus aus.Croissier und Sabine Erdmann stellen im Historischen Rathaus aus.Croissier und Sabine Erdmann stellen im Historischen Rathaus aus.Croissier und Sabine Erdmann stellen im Historischen Rathaus aus.Croissier und Sabine Erdmann stellen im Historischen Rathaus aus.

Die Künstlerinnen Christine Ermer, Monika Bodenmüller und KatharinaDie Künstlerinnen Christine Ermer, Monika Bodenmüller und KatharinaDie Künstlerinnen Christine Ermer, Monika Bodenmüller und KatharinaDie Künstlerinnen Christine Ermer, Monika Bodenmüller und KatharinaDie Künstlerinnen Christine Ermer, Monika Bodenmüller und Katharina
grote Lambers am „Fruchttisch“ von Monika Bodenmüller.grote Lambers am „Fruchttisch“ von Monika Bodenmüller.grote Lambers am „Fruchttisch“ von Monika Bodenmüller.grote Lambers am „Fruchttisch“ von Monika Bodenmüller.grote Lambers am „Fruchttisch“ von Monika Bodenmüller.

Holzbildhauerin Christine Ermer vereint Natur mit Architektur.Holzbildhauerin Christine Ermer vereint Natur mit Architektur.Holzbildhauerin Christine Ermer vereint Natur mit Architektur.Holzbildhauerin Christine Ermer vereint Natur mit Architektur.Holzbildhauerin Christine Ermer vereint Natur mit Architektur.

Die Künstlerinnen Sabine Erdmann und Astrid Strathausen haben einenDie Künstlerinnen Sabine Erdmann und Astrid Strathausen haben einenDie Künstlerinnen Sabine Erdmann und Astrid Strathausen haben einenDie Künstlerinnen Sabine Erdmann und Astrid Strathausen haben einenDie Künstlerinnen Sabine Erdmann und Astrid Strathausen haben einen
Kimono hergestellt. Von vorn schlicht, aber die Rückseite enthält eineKimono hergestellt. Von vorn schlicht, aber die Rückseite enthält eineKimono hergestellt. Von vorn schlicht, aber die Rückseite enthält eineKimono hergestellt. Von vorn schlicht, aber die Rückseite enthält eineKimono hergestellt. Von vorn schlicht, aber die Rückseite enthält eine
bildnerische Überraschung.bildnerische Überraschung.bildnerische Überraschung.bildnerische Überraschung.bildnerische Überraschung.Malerin Katharina grote Lambers stellt im Rittersaal aus.Malerin Katharina grote Lambers stellt im Rittersaal aus.Malerin Katharina grote Lambers stellt im Rittersaal aus.Malerin Katharina grote Lambers stellt im Rittersaal aus.Malerin Katharina grote Lambers stellt im Rittersaal aus.

Dringenberg (bb). Die Burg Dringen-
berg zählt zu den beliebtesten Aus-
flugszielen der Region. Dafür sorgen
auch die mehrfach im Jahr wech-
selnden Kunstausstellungen, die
insgesamt im Schnitt rund 4.000 Be-
sucher anziehen.
In diesem Jahr feiert Dringenberg
sein 700-jähriges Bestehen als Titu-
larstadt. Zum Saisonbeginn haben
sich Heimatverein in der Burg Drin-
genberg und der Kunstverein Artd-
Driburg im Historischen Rathaus er-
neut zu einer künstlerisch Spannen-
den Doppelausstellung zusammen-
geschlossen. Bis zum 14. Mai sind

im großen Galeriesaal der Burg und
im Gewölbekeller Malereien, Skulp-
turen und Installationen des Hofgeis-
marer Künstlerinnenkollektivs Chris-
tine Ermer, Monika Bodenmüller und
Katharina grote Lambers zu sehen.
Ein künstlerisches Markenzeichen
von Christine Ermer (67) sind ihre
„Wurzeltempel“. Wo das Geflecht
des Wurzelholzes in den Stamm
übergeht, schnitzt sie architektoni-
sche Gebilde, die sie Tempel nennt.
„Die Hölzer sind Fundstücke und
Schenkungen und meist sehe ich dem
Material schon vorher an, welche
architektonische Form ich daraus

ableite“, sagt die Künstlerin. Chris-
tine Ermer hat ist ausgebildete Holz-
bildhauerin und hat in Kassel Freie
Kunst/Bildhauerei, Philosophie und
Kunstgeschichte studiert. Seit 1999
lebe und arbeitet Christine Ermer in
Hofgeismar als freie Künstlerin. Chris-
tine Ermer ist Mitglied und Dozentin
der renommierten ARKA Kulturwerk-
statt im Welterbe der Zeche Zollver-
ein in Essen.
Die Gemälde von Katharina grote
Lambers (66) scheinen nur auf den
ersten Blick abstrakt. Vielmehr glei-
chen sie ästhetischen Landkarten in
denen immer wieder menschliche
und archaische Figuren und Formen
zum Tragen kommen. „Durch Mate-
rialien wie Asche und Sand, die ich
collageartig in meinen Arbeiten mit
dem Element Farbe verbinde, erhal-
ten sie ihre ästhetische Struktur“,
erklärt die Künstlerin. Die Bildhaue-
rin Monika Bodenmüller (54) prä-
sentiert in der Burg Installationen
aus Gips und anderen Materialien,
die in besonderer Weise mit den

Räumen der Burg in einen Dialog
treten.
In einen besonderen Dialog treten
auch fünf Künstlerinnen und Künst-
ler des Kunstvereins Artd-Driburg
in einer parallelen Ausstellung im
Historischen Rathaus in Dringen-
berg. Unter dem Titel „Das eigene
und das Fremde“ setzen sich Sabi-
ne Erdmann, Marie-Luise Meister,
Astrid Strathausen, Albert Schrie-
fer und Dorit Croissier konstruktiv
mit dem Problemfeld der kulturel-
len Aneignung auseinander.
Die Ausstellung „Inwändig“ in der
Burg Dringenberg und die Ausstel-
lung im Historischen Rathaus sind
beide bis zum 14. Mai zu sehen.
Der Eintritt ist frei. Die Öffnungs-
zeiten im Historischen Rathaus
sind samstags von 14 bis 17 Uhr
und an Sonn- und Feiertagen von
14 bis 17.30 Uhr. Die Burg Drin-
genberg ist zusätzlich freitags
von 14 bis 17 Uhr sowie sonn-
und feiertags bereits ab 11 Uhr
geöffnet.
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Kommunionkinder pflanzen Klimawald
Aktion des Pfarrgemeinderats Mariä Geburt
Dringenberg (bb). Im letzten
Jahr kam im Pfarrgemeinderat
der katholischen Kirchenge-
meinde Mariä Geburt die Idee
auf, mit Kindern und Jugendli-
chen aus der Gemeinde geschä-
digte Waldflächen von Dringen-
berg mit aufzuforsten. Nachdem
mit dem Stadtförster Friedhelm
Gieffers Kontakt aufgenommen
wurde, stand fest, dass im
Waldstück „Knick“ hinter der
Burg klimaresistente Laubbäu-
me gepflanzt werden sollen. Die
Kommunionkinder der letzten
zwei Jahrgänge wurden einge-
laden, sich mit ihren Familien
zusammen an dieser Pflanzak-
tion zu beteiligen. Mit fast 40
tatkräftigen Helfern konnte un-
ter Anleitung von Friedhelm
Gieffers jetzt Kahlstellen im
Knick neu bepflanzt werden.
Anschließend wurde für die Hel-
fer am Pfarrheim gegrillt. In
diesem Jahr ist Gruppe der
Kommunionvorbereitung neun
Kinder groß. Die Pflanzaktion
trage auch zur Identifikation
mit der Heimat bei, ist der

Mit viel Eifer machen sich die Helfer an die Pflanzaktion.Mit viel Eifer machen sich die Helfer an die Pflanzaktion.Mit viel Eifer machen sich die Helfer an die Pflanzaktion.Mit viel Eifer machen sich die Helfer an die Pflanzaktion.Mit viel Eifer machen sich die Helfer an die Pflanzaktion.

Pfarrgemeinderat überzeugt.
„Immer wenn die Kommunion-
kinder und alle, die mitgehol-

fen haben, hier entlang kom-
men, sehen sie die Bäume wach-
sen, die sie hier selbst einge-

pflanzt haben“, sagte Pfarrge-
meinderatsmitglied Wolfgang
Mönnikes.

Neuenheerse räumt auf
Am 24. und 25. März fand in Neuenheerse nach langer Zeit ein Umwelttag statt
Den Anfang machte am 24. März
die Grundschule St. Walburga.
Alle Schülerinnen und Schüler
machten sich gemeinsam mit
dem Lehrpersonal auf den Weg,
um den Uferbereich der Nethe,
sowie die Zufahrtwegungen zum
Neuenheerser Freibad, Sport-
platz und Feriendorf zu reinigen.
Mit viel Spaß an der Sache gin-
gen die Schulkinder zu Werke,
sammelten fleißig achtlos weg-
geworfenen Müll und leisteten
dabei einen tollen Beitrag zum
Umweltschutz.
Tags drauf waren die Neuenheer-
ser Bürger aufgerufen, es den
Kindern gleich zu tun. Schwer-
punkt der Aktion an diesem Tag
war die Sammlung von Müll rund
um den Campingplatz in Neuen-
heerse. In kürzester Zeit kam
mehr als ein Kubikmeter Abfall
und Schutt zusammen. Die Teil-
nehmer waren teilweise fas-
sungslos und sehr enttäuscht
über die Mitmenschen, die ge-
wissenlos ihren (Sperr-)Müll rund

um und auf dem Campingplatz
entsorgen und damit der Umwelt
nicht unerheblichen Schaden zu-

Umwelttag mit der Grundschule St. Walburga in NeunheerseUmwelttag mit der Grundschule St. Walburga in NeunheerseUmwelttag mit der Grundschule St. Walburga in NeunheerseUmwelttag mit der Grundschule St. Walburga in NeunheerseUmwelttag mit der Grundschule St. Walburga in Neunheerse

fügen.
Mit einem kleinen Imbiss und
kalten Getränke ließen die Teil-

nehmer den Umwelttag nach ge-
taner Arbeit bei guten Gesprä-
chen ausklingen.
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Bad Driburger Sportanglerverein mit
Arbeitseinsatz am Stadtteich Bad Driburg

Die Angelsaison hat noch nicht
richtig angefangen, da trafen sich
die Mitglieder des Bad Driburger
Sportanglervereins zu einem Ar-
beitseinsatz am Stadtteich Bad
Driburg mit dem Vorsatz, das Ge-
wässer und die Uferbereiche von
Unrat, Sperrmüll und Wildwuchs
zu befreien.
Keine leichte Aufgabe. Es hatte
sich in den letzten Monaten eini-
ges angesammelt. Das war für je-
den Besucher des Stadtparks
deutlich zu erkennen. Und es
schlummerte noch einiges an
Sperrgut unter der trüben Was-
seroberfläche.
Aber Angler wissen nicht nur,
wie sie den Fisch an den Haken
bekommen und so konnte Stück
für Stück an Tageslicht geholt
werden, was der Unvernünftige
für immer verschwinden lassen
wollte.
Fernseher, Autoreifen, Fahrräder
usw., alles Dinge, die der Fisch
ja auch nicht wirklich benötigt,
wurden aus den Tiefen gebor-
gen. Viel Papiermüll, den der
Wind sorgfältig bis in die letzte
Nische verteilte, wurde akri-
bisch eingesammelt und zuletzt

ein bisschen Formschnitt am
Gehölz und der Stadtteich war
wieder in Form gebracht.
Nicht zuletzt auch Dank der Un-
terstützung vom Bauhof Bad Dri-

burg, der ein Boot zur Verfü-
gung stellte. So konnten auch
die schwer zugänglichen Berei-
che vom Wasser aus gut erreicht
und von Müll befreit werden.

Nach vier Stunden war die Ar-
beit getan und mit einem defti-
gen Frühstück endete der dies-
jährige Arbeitseinsatz am Stadt-
teich.
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Faires Frühstück im Bad Driburger Rathaus
Am Sonntag, 7. Mai, wird nach
langer, coronabedingter Unter-
brechung eine noch junge Tra-
dition weiter geführt.
Die Fairtrade-Steuerungsgrup-
pe, unterstützt durch viele
Helferinnen und Helfer, lädt
herzlich zum zweiten Fairen
Frühstück in das Bad Dribur-
ger Rathaus ein. Ab 10 Uhr
morgens möchten wir mit Ih-
nen im Ratssaal in gemütlicher
Runde zum gemeinsamen Früh-
stück und zu interessanten Ge-
sprächen zusammen kommen.
Es besteht zudem die Möglich-
keit sich über Fairen Handel
im Allgemeinen als auch den
aktuellen Stand der Kampag-
ne zu informieren.
Den Kostenbeitrag von 10 Euro

pro Person bitten wir bis zum
26. April auf folgendes Konto
zu überweisen:
DE02472643677600344310,
Frau Rosemann, Verwendungs-
zweck „Fairtrade“. Aufgrund
des beschränkten Platzange-
botes ist die Zahl der Teilneh-
menden leider auf maximal 80
Plätze begrenzt, wobei der
Zahlungseingang die Reihen-
folge bestimmt.
Ansprechpartnerin zu Fragen
rund um die Anmeldung ist Ka-
rin Rosemann, erreichbar un-
ter der Mobilfunknummer:
017696974633.
Sie erreichen uns zudem unter
fairtrade@bad-driburg.com.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihre Fairtrade-Steuerungsgruppe

Lokale und fair gehandelte Leckereien beim Fairen Frühstück.Lokale und fair gehandelte Leckereien beim Fairen Frühstück.Lokale und fair gehandelte Leckereien beim Fairen Frühstück.Lokale und fair gehandelte Leckereien beim Fairen Frühstück.Lokale und fair gehandelte Leckereien beim Fairen Frühstück.
Foto: Hubert MeinersFoto: Hubert MeinersFoto: Hubert MeinersFoto: Hubert MeinersFoto: Hubert Meiners

Handarbeitskreis Neuenheerse spendet an den Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdienst Paderborn-Höxter

(oben v.l.) Rosi Schäfer, Gabriele Reinemann, Andrea Schlüter, Barbara(oben v.l.) Rosi Schäfer, Gabriele Reinemann, Andrea Schlüter, Barbara(oben v.l.) Rosi Schäfer, Gabriele Reinemann, Andrea Schlüter, Barbara(oben v.l.) Rosi Schäfer, Gabriele Reinemann, Andrea Schlüter, Barbara(oben v.l.) Rosi Schäfer, Gabriele Reinemann, Andrea Schlüter, Barbara
Hake, Ingrid Bertgen, Anita Ernst / unten links Margit Nieger, AdelheidHake, Ingrid Bertgen, Anita Ernst / unten links Margit Nieger, AdelheidHake, Ingrid Bertgen, Anita Ernst / unten links Margit Nieger, AdelheidHake, Ingrid Bertgen, Anita Ernst / unten links Margit Nieger, AdelheidHake, Ingrid Bertgen, Anita Ernst / unten links Margit Nieger, Adelheid
Rustemeier, Irina Harin, Angelika JelitteRustemeier, Irina Harin, Angelika JelitteRustemeier, Irina Harin, Angelika JelitteRustemeier, Irina Harin, Angelika JelitteRustemeier, Irina Harin, Angelika Jelitte

Die Handarbeitsfrauen der kfd
Neuenheerse freuen sich, dass
sie sich wieder regelmäßig
treffen und austauschen kön-
nen. Dabei entstehen indivi-
duelle Handarbeiten, die sie
auf dem Stiftsmarkt Neuen-
heerse und im Advent auf ver-
schiedenen Weihnachtsmärk-
ten erfolgreich anbieten konn-
ten.
Mit den Erlösen sollen soziale
Projekte mit Kindern unter-

stützt werden, die in der Regi-
on stattfinden. So spenden die
Frauen gern an den Ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Paderborn-Höxter.
Adelheid Rustemeier vom
Handarbeitskreis betont: „Es
ist uns ein großes Anliegen Fa-
milien mit kranken Kindern zu
unterstützen, die hier in der
Region wohnen. Daher haben
wir den Kinderhospizdienst
ausgewählt und spenden 1.000

Euro.“ Zur Spendenübergabe
kam Lisa Sökefeld, ehrenamt-
liche Mitarbeiterin beim Kin-
derhospizdienst, die selbst in
Neuenheerse zu Hause ist. Die
Frauen vom Handarbeitskreis
zeigten sich sehr interessiert
an der Arbeit des Kinderhos-
pizdienstes, der ambulant mit
Ehrenamtlichen durchgeführt
wird. „Die Begleitung der er-
krankten Kinder ist wichtig.
Aber auch die Unterstützung
der Geschwister sollte nicht
vernachlässigt werden. Sie
kommen im Alltag einer Fami-
lie mit einem erkrankten Kind

oft zu kurz“, sagte Lisa Söke-
feld.
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Paderborn-
Höxter begleitet aktuell in 34
Familien mit lebensverkürzend
erkrankten Kindern in den Krei-
sen Paderborn und Höxter. Die
Begleitung ist für die Familien
kostenfrei. Kinderhospizarbeit
kann mehrere Jahre dauern.
Dafür stehen dem Dienst 59
aktive Ehrenamtliche zur Ver-
fügung, die in einem mehrwö-
chigen Qualifizierungskurs auf
ihren Einsatz in den Familien
vorbereitet worden sind.
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Jahreshauptversammlung des Fördervereins
Freizeitbäder Kernstadt Bad Driburg e.V. (FFKBD e.V.)

Vorstand und Mitglieder des Fördervereins. Foto: Heinz-Jörg WiegandVorstand und Mitglieder des Fördervereins. Foto: Heinz-Jörg WiegandVorstand und Mitglieder des Fördervereins. Foto: Heinz-Jörg WiegandVorstand und Mitglieder des Fördervereins. Foto: Heinz-Jörg WiegandVorstand und Mitglieder des Fördervereins. Foto: Heinz-Jörg Wiegand

Rückblick und Ausblick, Investi-
tionen im Bad und Werbung von
Mitgliedern, die Freibadsaison
2022, 2023 und die Wahl des
Vorstands standen im Mittel-
punkt der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung. Zum Vorsit-
zenden wurde Herr Fred Müller
wiedergewählt, stv. Vorsitzender
und Öffentlichkeitsarbeit Dr.
Heinz-Jörg Wiegand, Schatzmeis-
terin Kristin Uhe und Schriftfüh-
rerin Anja Lippert.
Während vor dem Freibad die
Brunnenstraße grundlegend sa-
niert wird und auch einen Rad-
fahrschutzstreifen beinhaltet, wird
eine neue Solaranlage im Freibad
zusätzliche Energie gewinnen und
den Verbrauchseinheiten zufüh-
ren. Weitere Investitionen sind im
Kiosk und in den Wasserbecken
geplant. Allein das große Schwim-
merbecken fasst 1,5 Mio. Liter
Wasser.
Einen besonderen Dank richtete
der Förderverein an Herrn Rainer
Suhr, den ehemaligen Geschäfts-
führer der Stadtwerke GmbH, der
zum Jahresende in den verdien-
ten Ruhestand ging.
Das vorrangige Ziel des Förder-
vereins ist der Erhalt und die At-

traktivitätssteigerung der beiden
Freizeitbäder der Kernstadt Bad
Driburg. Viel Positives wurde in
den vergangenen Jahren geleis-
tet. Dies kann nur als Projekt vie-
ler Mitglieder realisiert werden.
Jedes neue Mitglied, ob aktiv oder
passiv, ist daher herzlich willkom-

men. Bei den Freizeitbädern han-
delt es sich um wichtige Baustei-
ne in einer lebenswerten, zu-
kunftsorientierten Stadt Bad Dri-
burg für Jung und Alt. Von vielen
begeisterten Besucherinnen und
Besuchern aus Nah und Fern wer-
den diese Einrichtungen gerne

genutzt.
Weitere Informationen finden Sie
auf den Seiten der Stadtwerke
GmbH oder über den Vors. Fred
Müller, foerderverein-
freizeitbaeder.bd@
ewe.ne und 05253/1795.
Text: Heinz-Jörg Wiegand

Zum Tode von Michael Brockmann
Michael Brockmann wurde 1952
in Bad Driburg geboren und wuchs
mit seinen vier Brüdern bei sei-
nen Eltern auf. Nach den ersten
Schuljahren in der Volksschule
wechselte er ans Gymnasium St.
Xaver und bestand dort sein Abi-
tur 1971.
Anschließend studierte er in Pa-
derborn und Münster Pädagogik,
Deutsch, Geschichte und kath.
Religion. Nach der Referendarzeit
unterrichtete er an einer Haupt-
schule in Gelsenkirchen. Gehan-
dikapt durch Krankheiten wurde
er leider frühpensioniert.
Zurück in Bad Driburg, interes-
sierte er sich besonders für die
Geschichte seiner Heimatstadt.
Weil er von „Knipse Karl“, einem
Bad Driburger Original und Meis-
terfotografen, zahlreiche Sch-
warz-Weiß-Aufnahmen in hoher
Qualität zur Verfügung gestellt
bekam, schrieb er unter dem Titel
„Bad Driburger erinnern sich“

vom Ende der 80er Jahre bis ins
Jahr 2017 drei Bücher, die durch
historische Fotos seine einzelnen
Artikel illustrieren (1. Band 1990,
2. Band 1991 unter Mithilfe von
Elisabeth Groddeck, einer Nach-
barin).
Außerdem verfasste er von 2010
bis 2012 insgesamt 68 Beiträge
über Bad Driburg in den Amts-
blättern der Stadt.
2015 baute er mit großformati-
gen historischen Fotos eine se-
henswerte Ausstellung im Rat-
haus auf, die auf großes Interes-
se stieß und täglich zahlreiche
Besucher anzog! Dafür hatte er
auf eigene Kosten einen Drucker
gekauft, mit dem er die von ihm
abgescannten- oder fotografier-
ten Fotos kopierte, vergrößerte
und ausdruckte.
2017 gab er Band 3 heraus, von
der Gestaltung noch aufwändi-
ger und mit neuem Fotomaterial
ausgestattet, das u.a. auch von

Bürgern der Stadt stammt, die
auf Grund seiner ersten Bücher
in ihren Schatzkästlein nach wei-
teren Fotos gesucht hatten. Die-
ser Band 3 stieß auf noch größe-
re Resonanz als seine ersten bei-
den Bände.
Im Jahre 2018 wurde Michael
Brockmann, der einen Ausflug mit
seinem Motorroller unternahm,
am Reelser Kreuz von einem Auto,
das die Fahrerin versehentlich auf
seine Spur gelenkt hatte, so
schwer verletzt, dass er nach zahl-
reichen Operationen seine letz-
ten Lebensjahre querschnittsge-
lähmt verbringen musste. Im
„Haus in der Sonne“ lebte er in
einem Zimmer und wurde in die-
sem Jahr kürzlich mit dem 3. Hei-
matpreis der Stadt Bad Driburg
für seine Verdienste ausgezeich-
net und geehrt!
Am 31. März verstarb er in der
Werner Wicker Klinik in Bad Wil-
dungen. WG

Michael Brockmann bei der Eröff-Michael Brockmann bei der Eröff-Michael Brockmann bei der Eröff-Michael Brockmann bei der Eröff-Michael Brockmann bei der Eröff-
nung seiner Fotoausstellung im Rat-nung seiner Fotoausstellung im Rat-nung seiner Fotoausstellung im Rat-nung seiner Fotoausstellung im Rat-nung seiner Fotoausstellung im Rat-
haus 2015 während des Stadt-haus 2015 während des Stadt-haus 2015 während des Stadt-haus 2015 während des Stadt-haus 2015 während des Stadt-
Jubiläums Bad Driburg und Band 3Jubiläums Bad Driburg und Band 3Jubiläums Bad Driburg und Band 3Jubiläums Bad Driburg und Band 3Jubiläums Bad Driburg und Band 3
„Bad Driburger erinnern sich“,„Bad Driburger erinnern sich“,„Bad Driburger erinnern sich“,„Bad Driburger erinnern sich“,„Bad Driburger erinnern sich“,
erschienen 2017.erschienen 2017.erschienen 2017.erschienen 2017.erschienen 2017.
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23. Internationales Weitschuss Turnier in Bad Driburg

Bei blauem Himmel und Sonnen-
schein fand am Sonntag, 2. April,
das 23. Internationale Roving
Marks-Turnier in Dringenberg statt.
Bogenschützinnen und Schützen
aus Frankreich, Schottland, Eng-
land, Belgien und ganz Deutsch-
land lieferten sich wieder einen
spannenden Wettkampf in einer der
ältesten Bogensport Disziplinen der
Welt, dem „Roving Marks“. Ge-
schossen wird auf Fahnen im Ge-
lände auf die Entfernung von 125
und 165 Metern, je nach Bogen-
klasse. Gepunktet wird die Distanz
zur Fahne in drei Wertungskreisen.
Hinzu kommt eine Runde im Ge-
schwindigkeitsschießen, bei der die
Teilnehmer 30 Sekunden Zeit ha-
ben, das Ziel zu treffen. Ein Königs-
schießen, das auf 165 Meter be-
ginnt und der erste Treffer zählt.
Und eine Flight Runde, bei welcher
der weiteste Schuss der verschie-
denen Bogenklassen gemessen
wird. Benötigt wird eine Fläche in
Größe eines Golfplatzes, welche
Dank der Dringenberger Landwirte
zweimal im Jahr zur Verfügung
steht. Das Roving Marks ist dem
heutigen Golf sehr ähnlich, ent-
stammt aber ursprünglich dem Ar-
tillerie-Schießen der Engländer im
15. und 16. Jahrhundert und diente
im Hundertjährigen Krieg zur Ab-
wehr der Feindlich Kavallerie. Bei
den leichten Bögen gewannen Au-
gust Barkhausen aus Altenbeken,
Andreas Mai und Carsten Becker
aus Paderborn, alle mit der glei-
chen Punktezahl. Dirk Meier aus

Warburg belegte bei den Moder-
nen Bögen den ersten Platz, ge-
folgt von Daniel Toussenel aus Pa-
ris, Frankreich, und Klaus Kalmutz-
ke aus Soltau. Beim Geschwindig-
keitsschießen gewann Andrea Ro-
brecht aus Immenhausen mit vier
Treffern auf 125 Metern in 30 Se-
kunden. Bei den Kindern siegte Ry-
ana Becker aus Paderborn, gefolgt
von ihrer Schwester Enya. Beim Kö-
nigsschuss erlangte August Bark-
hausen aus Altenbeken einen wei-
teren Sieg mit dem ersten Treffer
auf 120 Meter. Bei den Damen in
der Holzbogen Klasse siegte An-
drea Robrecht aus Immenhausen,
gefolgt von Claudia Hochgreve aus
Soltau und Renate Thomas-Ester
aus Willebadessen. In der Weit-
schuss-Runde erlangte Thomas
Hochgreve aus Soltau den Sieg bei
den starken Holzbögen mit 185 Me-
tern. Guido Plonus gelang die glei-
che Distanz mit einem Bambusbo-
gen. Klaus Hartmann aus Bielefeld
lag in der Klasse der leichten Holz-
bögen nur knapp dahinter mit 177
Metern und erlangte so den Sieg.
Bei den Damen mit traditionellen
Bögen gewann Franziska Barkhau-
sen aus Altenbeken mit 155 Me-
tern. Der Veranstalter Peter Ren-
nemann, der auch „Das Bogenstüb-
chen“ in Willebadessen betreibt,
erhofft sich auch für die kommen-
den Turniere wieder schönes Wet-
ter und zahlreiche Besucher aus
ganz Europa, um das 24. Internati-
onale Weitschussturnier zu veran-
stalten.

Bei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weitesteBei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weitesteBei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weitesteBei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weitesteBei den modernen Bögen gelang Uli Edelmann aus Bielefeld der weiteste
Schuss mit 179 Metern.Schuss mit 179 Metern.Schuss mit 179 Metern.Schuss mit 179 Metern.Schuss mit 179 Metern.

Die Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. Internationalen Weitschuss Turnier in Bad Driburg-Die Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. Internationalen Weitschuss Turnier in Bad Driburg-Die Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. Internationalen Weitschuss Turnier in Bad Driburg-Die Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. Internationalen Weitschuss Turnier in Bad Driburg-Die Gewinner beim gemeinsamen Gruppenfoto in allen Bogenklassen und Disziplinen beim 23. Internationalen Weitschuss Turnier in Bad Driburg-
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg

In der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann ausIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann ausIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann ausIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann ausIn der Klasse der starken Holzbögen belegte Klaus Hartmann aus
Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von James Wilson aus Yorkshire,Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von James Wilson aus Yorkshire,Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von James Wilson aus Yorkshire,Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von James Wilson aus Yorkshire,Bielefeld den ersten Platz, gefolgt von James Wilson aus Yorkshire,
England.England.England.England.England.
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Erfolgreicher Saisonabschluss 2022/23
TuS Bad Driburg Badminton
Eine ereignisreiche und erfolgreiche
Saison der TuS-ler ist beendet. Mit
dem ursprünglichen Ziel „Klassener-
halt“ startete die 1. Mannschaft in
die Hinrunde der Saison 2022/2023 in
der Bezirksliga. Neben zwei Unent-
schieden, einem Sieg, aber auch zwei
Niederlagen bewegte sich das Team
im Tabellenmittelfeld. Nach der Win-
terpause wendete sich das Blatt. Mit
nur noch einer Niederlage, einem Un-
entschieden und drei Siegen in den
finalen Begegnungen fanden sich die
Driburger auf der Überholspur wieder.
Erst im allerletzten Spiel gegen den
Kontrahenten vom TV 1875 Pader-
born setzte sich die Mannschaft mit
einem 3:5 Auswärtssieg nicht nur um
einen Tabellenplatz nach oben ab,
sondern gleich um zwei Plätze und
überholte somit, mit einer Prise Glück,
ebenfalls ihre Freunde vom SC BW
Ostenland 3. Punktgleich, jedoch mit
einem letztendlich besseren Satzver-

hältnis, schließt die 1. Mannschaft
somit überrascht, aber auch sehr zu-
frieden, mit einem zweiten Tabellen-
platz ab.
Nicht weniger erfolgreich sieht es für
die zweite Mannschaft in der Bezirks-
klasse aus. Mit dem dritten Tabellen-
platz beendet das Team ihre Saison
schon vorzeitig am 12. Spieltag. Auf-
grund von personellen Ausfällen muss-
ten die letzten beiden Spiele leider
kampflos an die Gegner abgetreten
werden. In der kommenden Saison
wird das Team um Jan Gehlhar erneut
angreifen und könnte ganz oben um
einen Aufstieg in die Bezirksliga mit-
spielen.
Rückblickend können die TuS-ler
sehr zufrieden auf die beendete Sai-
son zurückschauen. Durch das kon-
tinuierliche Training konnten die
Spieler beweisen, dass sie in den
Konkurrenzen nicht nur mithalten
können, sondern auch neben den

2. Mannschaft: (v.l.) Belinda Koch, Dominic Beckschulte, Thomas Wypi-2. Mannschaft: (v.l.) Belinda Koch, Dominic Beckschulte, Thomas Wypi-2. Mannschaft: (v.l.) Belinda Koch, Dominic Beckschulte, Thomas Wypi-2. Mannschaft: (v.l.) Belinda Koch, Dominic Beckschulte, Thomas Wypi-2. Mannschaft: (v.l.) Belinda Koch, Dominic Beckschulte, Thomas Wypi-
or, Jan Gehlhar, Jona Kriegeror, Jan Gehlhar, Jona Kriegeror, Jan Gehlhar, Jona Kriegeror, Jan Gehlhar, Jona Kriegeror, Jan Gehlhar, Jona Krieger

„Favoriten“ eine gute Figur abge-
ben.
Bei Interesse am allgemeinen Spiel-
betrieb, ob als Mannschaftsspieler
oder als Hobbyspieler, begrüßt die

Badmintonabteilung alle Sportfreun-
de gerne herzlichst in der Großturns-
porthalle. Hallenzeiten und An-
sprechpartner können auf der Ho-
mepage eingesehen werden.

Kevin Kösling ist neuer Abteilungsleiter beim TuS
30-jähriger Bad Driburger übernimmt das Zepter in der Tischtennisabteilung

Kevin Kösling (l.) mit seinem Vorgänger Markus SpiekerKevin Kösling (l.) mit seinem Vorgänger Markus SpiekerKevin Kösling (l.) mit seinem Vorgänger Markus SpiekerKevin Kösling (l.) mit seinem Vorgänger Markus SpiekerKevin Kösling (l.) mit seinem Vorgänger Markus Spieker

Neuer Abteilungsvorstand: (hinten) Sebastian Wilhelm, Reinhold For-Neuer Abteilungsvorstand: (hinten) Sebastian Wilhelm, Reinhold For-Neuer Abteilungsvorstand: (hinten) Sebastian Wilhelm, Reinhold For-Neuer Abteilungsvorstand: (hinten) Sebastian Wilhelm, Reinhold For-Neuer Abteilungsvorstand: (hinten) Sebastian Wilhelm, Reinhold For-
kel, Stefan Klüppel, Mitte: Matthias Attteln, Alois Holtgrewe, Frankkel, Stefan Klüppel, Mitte: Matthias Attteln, Alois Holtgrewe, Frankkel, Stefan Klüppel, Mitte: Matthias Attteln, Alois Holtgrewe, Frankkel, Stefan Klüppel, Mitte: Matthias Attteln, Alois Holtgrewe, Frankkel, Stefan Klüppel, Mitte: Matthias Attteln, Alois Holtgrewe, Frank
Wolff, (vorne) Kevin Kösling Barbara Siekmann, Heinz DegnerWolff, (vorne) Kevin Kösling Barbara Siekmann, Heinz DegnerWolff, (vorne) Kevin Kösling Barbara Siekmann, Heinz DegnerWolff, (vorne) Kevin Kösling Barbara Siekmann, Heinz DegnerWolff, (vorne) Kevin Kösling Barbara Siekmann, Heinz Degner

Ende März fand die diesjährige Mit-
gliederversammlung der Tischtennis-
abteilung des TuS Bad Driburg im
Kreissportheim statt. Der noch bis zu
dem Zeitpunkt im Amt befindende
Abteilungsleiter Markus Spieker er-
öffnete die Jahreshauptversammlung
und es wurden die Tagesordnungs-
punkte durchgegangen.
Im Anschluss übergab Markus Spie-
ker an den Geschäftsführer der Haupt-
abteilung Magnus Wiechers, der als
Wahlleiter fungierte. Da sich Spieker
nach einer Legislaturperiode (drei Jah-

ren) nicht mehr zur Wahl aufstellen
ließ, schlug Magnus Wiechers Kevin
Kösling als Nachfolger vor. Der 30-
jährige stellte sich zur Wahl und wur-
de einstimmig zum neuen Abteilungs-
leiter der Tischtennisabteilung des TuS
Bad Driburg gewählt.
Zuvor leiteten mit Helmut Kisker (35
Jahre), Wilfried Schröder (15 Jahre)
und Markus Spieker (3 Jahre) nur drei
Personen die Abteilung, sodass Kevin
Kösling erst der vierte Abteilungslei-
ter in der 53-jährigen Geschichte der
Tischtennisabteilung ist.

Nach neun Jahren gibt er somit das
Amt als Jugendwart ab. Die Position
als Pressewart, die er bereits seit
zwölf Jahren bekleidet, wird er wei-
terführen.
Neben ihm besteht der Vorstand aus
Reinhold Forkel (2. Vorsitzender), Se-

bastian Wilhelm (Geschäftsführer),
Alois Holtgrewe (Kassierer), Heinz
Degner (Sportwart), Barbara Siek-
mann (Damenwart), Stefan Klüppel
(Jugendwart), Matthias Atteln (2. Ju-
gendwart) und Frank Wolff (Geräte-
wart).
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Offene Jugendarbeit erhält weiter Unterstützung
CDU begrüßt die Vereinbarung für die Jugendfreizeitstätten

Die CDU hält die offene Jugendar-Die CDU hält die offene Jugendar-Die CDU hält die offene Jugendar-Die CDU hält die offene Jugendar-Die CDU hält die offene Jugendar-
beit für besonders wichtig.beit für besonders wichtig.beit für besonders wichtig.beit für besonders wichtig.beit für besonders wichtig.

Auf Empfehlung des Sozialaus-
schusses hat der Stadtrat in seiner
Sitzung im März die Verlängerung
einer Vereinbarung mit der kath.
Kirche beschlossen. Damit soll die
offene Jugendarbeit in Bad Driburg
weiter finanziell unterstützt wer-
den. Auf Antrag der CDU-Fraktion
wurde die Laufzeit auf 10 Jahre
heraufgesetzt.
Das Angebot ist vielfältig.

Bekanntermaßen unterhält der
Pastoralverbund Bad Driburg eine
Jugendfreizeitstätte in der Allee-
straße und in der Von-Galen-Stra-
ße. Neben einer Hausaufgabenbe-
treuung werden viele Freizeitan-
gebote vorgehalten. Auch finden
regelmäßig Veranstaltungen in den
Ferien statt. Mit den hauptamtli-
chen sozialpädagogischen Fach-
kräften und Ehrenamtlichen wird

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

ein wertvoller Beitrag zur Kinder-
und Jugendarbeit geleistet. Sie
umfasst auch die sogenannte auf-
suchende Sozialarbeit. Mit der Ver-
längerung der Vereinbarung soll
die offene Jugendarbeit gestärkt
und eine längerfristige Planungs-
sicherheit gewährleistet werden.
Die CDU-Fraktion begrüßt das aus-
drücklich. (am)

Antonius Oeynhausen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Warum nutzt die Stadt Fördergelder nicht?
Förderprogramm „Aufholen nach Corona“ Fördersäule 2 nicht abgerufen
Im Jugendhilfeausschuss des Kreises
wurde über die Vergabe von Förder-
mitteln für Schülerinnen und Schüler
aus dem Programm „Aufholen nach
Corona“ berichtet. Die sogenannte
Fördersäule 2 stellte Gelder für Schul-
sozialarbeit bereit, damit Kinder, die
ja unter dem Lock-down in der Coro-
nazeit erheblich gelitten haben, et-
was aufholen konnten. Hierbei geht
es nicht in erster Linie um Lernstoff,
sondern darum, soziale Kompeten-
zen wieder aufzufrischen und das gute
und faire Miteinander wieder etwas
zu lernen.
So hatte zum Beispiel Beverungen
22.000€, Höxter 51.000€ und War-
burg 60.000€ aus diesem Fördertopf
bekommen. Bad Driburg hatte kei-

nen Antrag gestellt.
Die GRÜNE Ratsfraktion hat
daraufhin nachgefragt, warum nicht.
Hier die Antwort des Schulamtes der
Stadt Bad Driburg:
„Für das Jahr 2021 (Oktober bis De-
zember) wurde dieses Förderpro-
gramm am 23.9.2021 durch den Kreis
Höxter mit einer sehr kurzen Antrags-
frist bis zum 30.9.2021 beworben.
Antragsfrist für das Haushaltsjahr
2022 war wiederum bereits der
31.12.2021.
Nach erfolgter Rücksprache mit den
städt. Kernstadtschulleitungen wur-
de in der damaligen, pandemiebe-
dingten, für Schulen sehr herausfor-
dernden Zeit, entschieden, für dieses
Förderprogramm keinen Antrag zu

stellen. Gründe waren u.a. die perso-
nelle Bindung für die kurzfristige Er-
stellung eines zwingend notwendi-
gen pädagogischen Konzepts durch
die Schule und der Umstand, dass die
Einstellung einer/s (Teilzeit) Schulso-
zialarbeiter/in nur bis zum 31.12.2022
gefördert werden sollte. Bei der Ent-
scheidung floss zu jener Zeit weiterhin
mit ein. Dass die Stunden der bereits
vorhandenen Schulsozialarbeiterin
ausgeschöpft und hierfür leider nicht
weiter aufgestockt werden können.“
Gut für die Schulkinder der anderenGut für die Schulkinder der anderenGut für die Schulkinder der anderenGut für die Schulkinder der anderenGut für die Schulkinder der anderen
KKKKKommunen im Kreis Höxterommunen im Kreis Höxterommunen im Kreis Höxterommunen im Kreis Höxterommunen im Kreis Höxter,,,,, dass es dass es dass es dass es dass es
den Schulämtern dort gelungen ist,den Schulämtern dort gelungen ist,den Schulämtern dort gelungen ist,den Schulämtern dort gelungen ist,den Schulämtern dort gelungen ist,
den Fördertopf erfolgreich anzuzap-den Fördertopf erfolgreich anzuzap-den Fördertopf erfolgreich anzuzap-den Fördertopf erfolgreich anzuzap-den Fördertopf erfolgreich anzuzap-
fen.fen.fen.fen.fen.

Martina Denkner

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die GRÜNEN bedauern, dass esDie GRÜNEN bedauern, dass esDie GRÜNEN bedauern, dass esDie GRÜNEN bedauern, dass esDie GRÜNEN bedauern, dass es
nicht gelungen ist, Fördergeldernicht gelungen ist, Fördergeldernicht gelungen ist, Fördergeldernicht gelungen ist, Fördergeldernicht gelungen ist, Fördergelder
aus dem Programm „Aufholenaus dem Programm „Aufholenaus dem Programm „Aufholenaus dem Programm „Aufholenaus dem Programm „Aufholen
nach Corona“ für Schulsozialar-nach Corona“ für Schulsozialar-nach Corona“ für Schulsozialar-nach Corona“ für Schulsozialar-nach Corona“ für Schulsozialar-
beit nach Bad Driburg zu holen.beit nach Bad Driburg zu holen.beit nach Bad Driburg zu holen.beit nach Bad Driburg zu holen.beit nach Bad Driburg zu holen.

SV Alhausen/Pömbsen
Die nächsten Spiele
1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr in Godelheim gegen TuS

Godelheim
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr in Pömbsen gegen VfL Eversen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr in Pömbsen gegen SV Bergheim
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
12.45 Uhr in Pömbsen gegen
SG Niesen/Siddessen II

Sportlerfrühstück beim SV BW Reelsen
Der SV BW Reelsen lädt wieder
zu seinem traditionellen Sportler-
frühstück am 1. Mai, um 10 Uhr in

die Martinus-Halle in Reelsen ein.
Die Gäste erwartet neben dem
Frühstück wieder die Blaskappel-

le Reelsen, eine Spielecke für Kin-
der und Tanzaufführungen aus un-
seren Jugendtanzgruppen.

Der Verein bittet um Voranmel-
dung bei Madeleine Waldeyer
(Tel.: 0175 3327389).



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 15. April 2023 – Woche 15  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de16

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Verwunschene Orte in Bad Driburg - eine ÖDP-Serie
1. Das Clemens-Heim

Martin BlumenthalMartin BlumenthalMartin BlumenthalMartin BlumenthalMartin Blumenthal

Es war einmal ein repräsentati-Es war einmal ein repräsentati-Es war einmal ein repräsentati-Es war einmal ein repräsentati-Es war einmal ein repräsentati-
ves Gebäude, gelegen am nördli-ves Gebäude, gelegen am nördli-ves Gebäude, gelegen am nördli-ves Gebäude, gelegen am nördli-ves Gebäude, gelegen am nördli-
chen Rande von Bad Driburg, daschen Rande von Bad Driburg, daschen Rande von Bad Driburg, daschen Rande von Bad Driburg, daschen Rande von Bad Driburg, das
nach 1928 zu den Hochburgennach 1928 zu den Hochburgennach 1928 zu den Hochburgennach 1928 zu den Hochburgennach 1928 zu den Hochburgen
der deutschen Bildungslandschaftder deutschen Bildungslandschaftder deutschen Bildungslandschaftder deutschen Bildungslandschaftder deutschen Bildungslandschaft
zählte.zählte.zählte.zählte.zählte.
Der Driburger Priester Bernhard
Zimmermann hatte als Erster die
Idee ein Seminar zu gründen, in
dem Männer das Abitur nachho-
len konnten, um dann als Spätbe-
rufene zum Priester zu werden.
1922 gründete er ein deutschland-
weit erstes Seminar des zweiten
Bildungswegs in Warstein. Nach
dem Erwerb eines geeigneten
Grundstücks wurde es nach Bad
Driburg verlegt und unter dem
Patronat des Hl. Clemens Maria
Hofbauer als Clementinum oder
Clemensheim bekannt.
Nach dem 2. Weltkrieg, am 11.
September 1946, wurde dort
sogar von führenden Wissen-
schaftlern die Max-Planck-Gesell-
schaft ins Leben gerufen.
Etwa zur gleichen Zeit konnte im
Clementinum auch der Lehrbe-
trieb wieder aufgenommen wer-
den. Bis im Jahr 1997 das Semi-
nar wegen zu geringer Studen-
tenzahl geschlossen wurde, mach-
ten dort etwa 2000 Studierende
ihr Abitur, von denen 900 auch
den Priesterberuf ergriffen.
Nach einer vorübergehenden Nut-
zung als Jugendbildungsstätte des

Kolpingwerks sind seit einigen
Jahren asylsuchende Flüchtlinge
im Clemensheim untergebracht.
Das Land Nordrhein-Westfalen
wird wegen der zunehmenden
Flüchtlingszahlen das Clemens-
heim ausbauen, so dass künftig
mehr Flüchtlinge dort vorüberge-
hend eine menschenwürdige Un-
terkunft finden. Gleichzeitig sorgt
das Land für die Erhaltung der
historischen Bausubstanz.
Die Flüchtlinge bleiben im Cle-
mensheim normalerweise für kur-
ze Dauer bis die Bezirksregierung
sie einer Kommune zuweist.
Soweit die Fakten zum „verwun-
schenen Ort“ dieser Folge und
seiner bisherigen Entwicklung.
Aber was ist daran „verwun-verwun-verwun-verwun-verwun-
schenschenschenschenschen“?
Vielleicht, dass manche Kreise
der Driburger Bürgerschaft die-
sen Ort verwünschen? Jedenfalls
ist teils heftige Kritik gegen den
Ausbau und seine Kosten geäu-
ßert worden. Sogar von „integra-
tionspolitischer Überforderung“
munkelte man!
Es könnte glatt der Eindruck ent-
stehen, als würde hier Geld der
Gemeinde verschleudert und dazu
der Stadt Bad Driburg vom Land
eine nicht zu bewältigende Inte-
gration von etwa 500 Asylsuchen-
den zugemutet, die dort unterge-
bracht werden können. Doch was

ist dran an diesem Gemunkel?
Zunächst einmal stimmt, dass
nach dem Ausbau mehr Flüchtlin-
ge im Clemensheim untergebracht
werden können. Es handelt sich
um menschenwürdige Unterkünf-
te und keine Notunterkünfte wie
etwa Sporthallen, in denen die
Flüchtlinge zusammengepfercht
würden.
Andererseits sorgt die Gegenwart
einer solchen Zentralen Unter-
bringungseinrichtung (ZUE) auf
dem Boden der Stadt Bad Driburg
dafür, dass unserer Stadt eine ge-
ringere Quote von Flüchtlingen
zugewiesen wird als anderen Ge-
meinden.
Da eine echte Integration keine
Angelegenheit von wenigen Mo-
naten ist, stimmt einfach nicht, dass
unsere Gemeinde „integrationspo-
litisch überfordert“ wird. Das Ge-
genteil ist wahr: da die Zahl der
längerfristig unterzubringenden
und zu integrierenden Flüchtlinge
prozentual geringer ist als in an-
deren Gemeinden wird die Inte-
grationsleistung der Driburger eher
weniger in Anspruch genommen,
als dies anderswo der Fall ist.
Die ÖDP Bad Driburg begrüßt,
dass mit Hilfe der ZUE Flüchtlin-
gen eine menschenwürdige Un-
terkunft zur Verfügung steht und
dort durch viele, z.T. ehrenamtli-
che Initiativen erste Orientierung,

z.B. durch Sprachkurse, geboten
wird. Das Kolpingwerk als Betrei-
ber koordiniert diese insgesamt
hervorragende Arbeit.
Die ÖDP wünscht sich, dass es der
Bürgerschaft gelingen möge, die-
jenigen Menschen, die unter oft
untragbaren Bedingungen in ih-
rem Heimatland lebten und unter
schweren persönlichen Opfern
ihre Heimat verlassen mussten,
zu helfen, sich bei uns zurechtzu-
finden und hier in Sicherheit zu
leben, so dass auch sie ihren Bei-
trag zur Stabilität unseres Ge-
meinwesens leisten können.
- Martin Blumenthal -

Petra  Flemming-Schmidt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Jugend forscht Regionalwettbewerb
Gymnasium St. Xaver erfolgreich

Zum ersten Mal nach der Corona-
Pandemie fand der Regionalwett-
bewerb „Jugend forscht“ in die-
sem Jahr wieder in Präsenz im
Heinz-Nixdorf MuseumsForum in
Paderborn statt. Das Gymnasium
St. Xaver ging mit zwei Schüler-
gruppen an den Start und holte
insgesamt vier Preise.
Das Projekt „Ein smarter Spie-
gel“ startete in der Kategorie Ju-
gend forscht im Fachbereich Ma-

thematik/Informatik und wurde
mit einem guten 3. Platz belohnt.
Der Projektleiter einer Arbeits-
gruppe der Fakultät Informatik der
Universität Paderborn sprach
zudem eine Einladung zu einem
Schnupperstudium aus und stell-
te die Mitarbeit in der Arbeits-
gruppe in Aussicht.
Der 2. Platz im Fachbereich Tech-
nik ging an Lorenz Krumpen und
Vincent Knapzcik (beide aus der

Jgst. Q1) für das Projekt „Wasser-
stoff - Energieträger der Zukunft“.
Die beiden Schüler bauten einen
HHO-Generator und experimen-
tierten u.a. mit einer Sandhei-
zung, welche Platin als Katalysa-
tor benutzt. Zusätzlich wurde das
Jungforscherteam für die Arbeit
mit einem Jahresabonnement der
Zeitschrift GEO geehrt.
Beide Projekte führten schließlich
auch zur Ehrung des Gymnasium

St. Xaver mit dem MINTSPACE-
Schulpreis für das besondere En-
gagement zur Förderung mathe-
matisch, naturwissenschaftlich
und technisch interessierter Schü-
lerinnen und Schüler im Rahmen
des Wettbewerbs Jugend forscht.
Zu diesem großartigen Erfolg gra-
tulierten Schulleiter Antonio Bur-
gos und Projektbetreuer Benedikt
Speer allen Preisträgern recht
herzlich.
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Vortrag „Warum sollten
wir bei Jehova Zuflucht suchen?“
und Wachtturmbesprechung „Wie
du mehr vom Bibellesen hast“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Bibelbetrachtung 2.Chro-
nika 10-12 Thema u.a. „Profitiere

von weisem Rat“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt.
Alle Infos unter 05253-5090.
Das Jehovas Zeugen Infoportal fin-
den Sie auf www.jw.org unter
„Über uns“

Erstes Damenpistolenschießen der Gilde
Ein gelungener Abend bei den Damen
der Bad Driburger Schützengilde.
Am 24. März war es nach langer Pla-
nung endlich soweit. Unter dem Mot-
to „Von Frauen für Frauen der Gilde“,
fand unser erstes Damenpistolenschie-
ßen statt. Wir durften 55 Frauen be-
grüßen, wovon sich 51 erfolgreich mit
der Pistole ausprobiert haben. Schon
vor dem Willkommensgruß eilten die
Damen an die Waffen. Der Abend war
mit sehr viel Geselligkeit, guten und
lustigen Gesprächen, sowie leckeren
Kaltgetränken mit kleinen Snacks
neben dem Schießen gespickt. Es war
nicht nur ungewohnt mit der Pistole,
sondern auch sehr schwierig. Aber
keiner hat sich davon abschrecken
lassen und es gab super Ergebnisse.

Gegen 21 Uhr konnten wir die Aus-
wertung bekannt geben.
Auf dem 1. Platz mit 44 Ring Ariane
Meise, auf dem 2. Platz mit 43 Ring
Stephanie Rohde und der 3. Platz mit
40 Ring ging an Sylke Nolte.
Wir gratulieren nochmal ganz herz-
lich zu den tollen Schießergebnissen
der Damen.
Herzlichst möchten wir uns bei unse-
ren Sponsoren Peter Kunkel, Uta Hill-
gemann, Bäckerei Rieks aus Nieheim
und dem Weinglas für ihre Unterstüt-
zung bedanken.
Wir freuen uns jetzt schon auf eine
Fortsetzung im Spätsommer.
Viele Grüße vom Organisatoren Team
rund um Yvonne Wüllner und Saskia
Tewes Unsere Damen im LaserpistolenschießstandUnsere Damen im LaserpistolenschießstandUnsere Damen im LaserpistolenschießstandUnsere Damen im LaserpistolenschießstandUnsere Damen im Laserpistolenschießstand
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Erstkommunion im pastoralen RaumErstkommunion im pastoralen RaumErstkommunion im pastoralen RaumErstkommunion im pastoralen RaumErstkommunion im pastoralen Raum
Pastoralverbund Bad DriburgPastoralverbund Bad DriburgPastoralverbund Bad DriburgPastoralverbund Bad DriburgPastoralverbund Bad Driburg
„Weites Herz - offene Augen!“ so
lautet das diesjährige Erstkommuni-
onmotto, inspiriert durch die Begeg-
nung Jesu mit dem Bettler Bartimäus,
der Jesus trotz seiner Blindheit als
den Messias erkennt. Er „sieht“ und
glaubt mit dem Herzen.
82 Kinder aus unserer Stadt und den
Dörfern haben sich mit Neugier, offe-
nen Augen und weitem Herzen aufge-
macht Jesus kennenzulernen, die Kir-
che zu erkunden und in den Glauben
hineinzuwachsen. Sie freuen sich auf
den Tag ihrer ersten Heiligen Kom-
munion, die Teilhabe am Leib Christi
und das anschließende Fest zu Hau-

se. Nehmen wir sie mit freundlichem
Herzen auf.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Hauhaltsplan 2023Hauhaltsplan 2023Hauhaltsplan 2023Hauhaltsplan 2023Hauhaltsplan 2023
Der Haushaltsplan 2023 liegt zwei
Wochen lang zur Einsicht der Kirchen-
gemeindemitglieder zu den Öffnungs-
zeiten im Pfarrbüro aus.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Montag, 17. April: 14.30 Uhr - Wort-
gottesdienst, anschl. Seniorennach-
mittag im Gemeindetreff
Die Caritas Fundgrube sucht dringend
Töpfe u. Pfannen; bitte zu den Öff-
nungszeiten dort abgeben.
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und Fra-
genden aus dem gesamten Pastoral-

verbund Bad Driburg sind ganz herz-
lich zum Bibelgespräch am 17. April,
um 19.30 Uhr in den Gemeindetreff
St. Peter u. Paul eingeladen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-
sternsternsternsternstern
Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-Bücherei „Mariä Geburt“ Dringen-
bergbergbergbergberg
Die Bücherei ist während der Schulfe-
rien geschlossen.
OsterkerzenOsterkerzenOsterkerzenOsterkerzenOsterkerzen
Die Plastikständer der kleinen Oster-
kerzen aus der Osternachtfeier soll-
ten nach dem Gebrauch wieder in der
Kirche abgegeben werden, damit sie
im nächsten Jahr wieder verwendet
werden können.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft

Besichtigung Privat-Brauerei StrateBesichtigung Privat-Brauerei StrateBesichtigung Privat-Brauerei StrateBesichtigung Privat-Brauerei StrateBesichtigung Privat-Brauerei Strate
in Detmoldin Detmoldin Detmoldin Detmoldin Detmold
Das kfd Team lädt am Freitag,
21. April, ihre Mitglieder zu einer Be-
sichtigung der Privat-Brauerei Strate
in Detmold ein. Die Brauerei Strate
wurde 1863 gegründet und wird heu-
te von den drei Unternehmerinnen
Renate, Simone und Friederike Stra-
te erfolgreich geführt. Uns erwartet
ein informativer und erlebnisreicher
Nachmittag. Neben der Brauereibe-
sichtigung stehen die genussvolle Ver-
kostung Detmolder Bierspezialitäten
und ein Imbiss auf dem dreistüdigen
Programm. Die Rückfahrt in Detmold
ist für 18 Uhr vorgesehen.
Anmeldungen für diesen Ausflug der
am 21. April, um 14 Uhr, an der Burg
startet, nimmt ab Montag, 3. April,
18 Uhr, Sabine Mönnikes
(Tel. 05259/218634) entgegen.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
„Frühjahrs-Kaland“ in Neuenheerse„Frühjahrs-Kaland“ in Neuenheerse„Frühjahrs-Kaland“ in Neuenheerse„Frühjahrs-Kaland“ in Neuenheerse„Frühjahrs-Kaland“ in Neuenheerse
Am Mittwoch, 19. April, versammelt
sich die Kalandsbruderschaft Neuen-
heerse zu ihrem ersten Treffen im
Jahr 2023. Zu dem Festhochamt um
10 Uhr in der ehemaligen Stiftskirche
ist die Pfarrgemeinde herzlich einge-
laden.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Das nächste MorgenlobMorgenlobMorgenlobMorgenlobMorgenlob
in Reelsen ist am 19. April. Wir begin-
nen wieder um 9 Uhr bei Ethner.
Herzliche Einladung an alle.

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg
Termine vom 15. bis 23. April
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, 16. April - kein Gottesd.
Altenbeken, 16. April - kein Gottesd.

Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 17. April, um 19.45 Uhr -
Kantorei

Mittwoch, 19. April, um 10 Uhr -
Singkreis „Generationen plus“
Donnerstag, 20. April, um 19 Uhr -

Posaunenchor
Freitag, 21. April, um 16 Uhr - Litera-
tur-Cafe

Positives Denken trainieren - gelassener durch den Alltag
Der VHS-Zweckverband bietet
am Samstag, 22. April, in der
Zeit von 10 bis 12.30 Uhr einen
Kurs zum Thema „Positives Den-
ken trainieren - gelassener
durch den Alltag“ (23-505F20A)
an. Die Veranstaltung wird von
Laura Seibt geleitet und findet
als Online-Veranstaltung statt.
Die heutige Gesellschaft: Ich
muss was schaffen, um was zu
sein? Anerkennung durch per-
manente Glanzleistung? Ohne
Fleiß kein Preis? Nur mit Druck

lässt sich arbeiten? Wachsende
Anforderungen? Bestimmt ha-
ben Sie den ein oder anderen
Satz auch schon mal gelesen
oder finden sich sogar darin
selbst wieder? Dann geht es Ih-
nen nicht anders als den meis-
ten von uns. Wir leben in einer
Gesellschaft, in der Leistung
und Arbeit mit Anerkennung und
Selbstwertschätzung zu tun hat.
Andersrum - wer nichts leistet,
ist nichts wert? Aber ist diese
Lebensweise auf Dauer gesund?

Nicht ohne Grund sind Depres-
sionen zurzeit eine zunehmen-
de Erscheinung. In diesem Kurs
haben Sie die Möglichkeit, ge-
meinsam mit anderen
Teilnehmer*Innen, Strategien zu
entwickeln, die Ihnen helfen, ge-
lassener durch den Alltag zu ge-
hen und gleichzeitig bei Misser-
folgen positiv nach vorne zu
schauen. Ebenso können Sie die
gängigsten Ursachen für nega-
tive Gedanken erforschen und
den geeigneten besseren Um-

gang mit diesen erlernen. Sie
können mit Ihrem eigenen Ge-
rät von zuhause aus teilnehmen.
In Absprache mit dem VHS-
Zweckverband Bad Driburg be-
steht zudem auch die Möglich-
keit, in den Schulungsräumen
der VHS Bad Driburg an dem
Online-Kurs teilzunehmen. Pro-
fitieren Sie von diesem Ange-
bot.
Verbindliche Anmeldungen un-
ter 05253-974070 oder
www.vhs-driburg.de
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Zweite öffentliche Sitzung
Ortsbeirat Pömbsen
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30 um 19.30
UhrUhrUhrUhrUhr
Bergdorfhalle PömbsenBergdorfhalle PömbsenBergdorfhalle PömbsenBergdorfhalle PömbsenBergdorfhalle Pömbsen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir laden alle Dorfbewohner zur
nächsten öffentlichen Sitzung des

Ortsbeirates herzlich ein.
Wir freuen uns über eine zahlrei-
che Teilnahme.

Im Namen des Ortsbeirates
Ihr Ortsvorsteher Klaus-Jürgen
Egeling

Stammtischabend im Schießstand der Nethehalle
Der nächste Stammtischabend
im Schießstand der Nethehalle
findet am Freitag, 21.April, statt.
Hierzu sind alle Neuenheerser
Bürger, Verwandte, Bekannte

und Freunde rechts herzlich ein-
geladen, dabei zu sein. Bei gu-
ten Gesprächen besteht die
Möglichkeit zum Skat, Knobeln
oder Dart spielen und man kann

sich im Luftgewehr- und Klein-
kalibergewehrschießen üben.
Man kann sich auf einen gesel-
ligen Abend mit gezapften Krom-
bacher Bier und kleinen Lecke-

reien freuen.
Der Vorstand der Schützenbru-
derschaft St. Fabian und Sebas-
tian Neuenheerse freut sich auf
eine rege Teilnahme.

Natur im Wandel der Jahreszeiten
Neuer Kalender zeigt Flora und Fauna in der Badestadt

Das Oktober-Blatt des immerwäh-Das Oktober-Blatt des immerwäh-Das Oktober-Blatt des immerwäh-Das Oktober-Blatt des immerwäh-Das Oktober-Blatt des immerwäh-
renden Kalenders zeigt die herbst-renden Kalenders zeigt die herbst-renden Kalenders zeigt die herbst-renden Kalenders zeigt die herbst-renden Kalenders zeigt die herbst-
liche Natur im Stadtpark. Foto: H.liche Natur im Stadtpark. Foto: H.liche Natur im Stadtpark. Foto: H.liche Natur im Stadtpark. Foto: H.liche Natur im Stadtpark. Foto: H.
MeinersMeinersMeinersMeinersMeiners

Hubert Meiners (v.l.) und Karin Rosemann stellten den immerwährendenHubert Meiners (v.l.) und Karin Rosemann stellten den immerwährendenHubert Meiners (v.l.) und Karin Rosemann stellten den immerwährendenHubert Meiners (v.l.) und Karin Rosemann stellten den immerwährendenHubert Meiners (v.l.) und Karin Rosemann stellten den immerwährenden
Kalender mit Naturmotiven vor. Mit dabei waren Bürgermeister Burk-Kalender mit Naturmotiven vor. Mit dabei waren Bürgermeister Burk-Kalender mit Naturmotiven vor. Mit dabei waren Bürgermeister Burk-Kalender mit Naturmotiven vor. Mit dabei waren Bürgermeister Burk-Kalender mit Naturmotiven vor. Mit dabei waren Bürgermeister Burk-
hard Deppe und Touristik-Chef Daniel Winkler. Foto: S. Riethmüllerhard Deppe und Touristik-Chef Daniel Winkler. Foto: S. Riethmüllerhard Deppe und Touristik-Chef Daniel Winkler. Foto: S. Riethmüllerhard Deppe und Touristik-Chef Daniel Winkler. Foto: S. Riethmüllerhard Deppe und Touristik-Chef Daniel Winkler. Foto: S. Riethmüller

Schon seit einiger Zeit trugen
sich Stadtheimatpflegerin Karin
Rosemann und Fotograf Hubert
Meiners mit dem Gedanken, ei-
nen Kalender mit Impressionen
aus der Natur in der Badestadt

herauszugeben. „Doch Corona
hatte diese Idee zunächst aus-
gebremst“, erinnert sich Karin
Rosemann. Jetzt konnten die
beiden Bad Driburger den ferti-
gen Kalender endlich vorstellen.
In der neuen Tourist-Informatio-
nen an der oberen Langen Stra-
ße bewunderten auch Bürger-
meister Burkhard Deppe und
Touristik-Chef Daniel Winkler
die jahreszeitlich wechselnden
Motive. Die stammen von Karin
Rosemann und Hubert Meiners
und zeigen unter anderem die
wunderschönen Farben des
Herbstes im Stadtpark oder tie-
rische Besucher auf den ersten
Blüten im Frühjahr.
Gedruckt wird der immerwäh-
rende Kalender mit dem Titel
„Bad Driburg - Impressionen aus
der Natur“ in einer Auflage von
hundert Stück von der Bad Dri-
burger Druckerei Egeling und ist
ab dem 13. April in der Tourist-
Information, im Eine-Welt-Laden
sowie in der Buchhandlung Saa-

bel zum Preis von 9,50 Euro er-
hältlich. Ein eventueller Über-
schuss aus dem Verkauf soll für
einen guten Zweck gespendet
werden. „Wir hoffen, dass der
Kalender mit seinen zwölf Moti-
ven und dem immerwährenden

Kalendarium den Bad Driburgern
und auch den Gästen unserer
schönen Stadt viel Freude ma-
chen wird - ob für sich selbst
oder als Geschenk“, betonen die
Herausgeber Karin Rosemann
und Hubert Meiners. (SR)
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Anregungen zur Selbstreflexion für pflegende Angehörige
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KOPS) bietet am Mittwoch,
26. April, von 17 bis 18.30 Uhr in
Höxter einen Vortrag für pflegen-
de Angehörige an. Unter dem Ti-
tel „Erfolgreich scheitern in der
Pflege von Angehörigen“ referiert
Reinhard Fukerider, Diplomtheo-
loge, Coach (DGfC) und Supervi-

sor und gibt Impulse um die ei-
gene Situation als pflegender An-
gehöriger einmal mit etwas Ab-
stand zu betrachten.
Es sind noch einige Plätze frei.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Um Anmeldung bis zum 19. April
wird gebeten unter 05271 96 69
875 oder pflegeselbsthilfe-

hoexter@paritaet.org.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe informiert über bestehende
Selbsthilfegruppen für pflegende
Angehörige, begleitet und unter-
stützt bestehende Gruppen und
hilft bei Gründung und Aufbau
neuer Selbsthilfegruppen. Die
Einrichtung wird gefördert durch

das Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Lan-
des NRW, der Landesverbände
der Pflegekassen und des Ver-
bandes der Privaten Krankenver-
sicherung.
Weitere Informationen sind un-
ter www.pflegeselbsthilfe-
hoexter.de zu finden.

Neuer Hatha-Yoga Kurs im Hebammen und
Familienzentrum Höxter

Selbsthilfegruppen für Menschen mit Depression
Informationsveranstaltung in Brakel

Bewegt und entspannt in den
Abend: Im neuen Hebammen-
und Familienzentrum Höxter
wird ab Mittwoch, 3. Mai, an
zehn Terminen ein neuer Yoga-

kurs für Anfänger und Wieder-
einsteiger angeboten. Mit sanf-
ten Dehnungen, kraftspenden-
den Atemübungen und entspan-
nenden Achtsamkeitsübungen

wird die Entspannung gefördert,
die Klänge der Klangschalen
untermalen die Endentspan-
nung. Der Kurs ist als Präventi-
onskurs für die Rückerstattung

durch die Krankenkassen zerti-
fiziert.
Leitung, Info und Anmeldung:
Monika Temme, Mobil: 0171 54
25 208

Menschen, die unter einer De-
pression leiden, stoßen in ihrem
Umfeld häufig nicht auf das Ver-
ständnis, das sie sich wünschen.
Der Austausch mit anderen Be-
troffenen, die in einer vergleich-
baren Lebenssituation sind oder
waren, kann hilfreich sein und
neue Perspektiven eröffnen.

In einer Selbsthilfegruppe können
Betroffene voneinander profitie-
ren, zum Beispiel gemeinsam Stra-
tegien entwickeln, um den Alltag
besser zu bewältigen und wieder
mehr Lebensqualität zu erlangen.
Doch wie gründet man eine Selbst-
hilfegruppe und wie „funktio-
niert“ eine solche Gruppe? Diese

und andere Fragen werden bei ei-
ner Informationsveranstaltung, zu
der alle Interessierten herzlich
eingeladen sind, beantwortet.
Die Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 19. April, von 16.30 bis
17.30 Uhr im Berufskolleg Kreis
Höxter, Klöckerstraße 10, 33034
Brakel, Raum 2103 (barrierefrei

zugänglich) statt.
Veranstalter sind der Sozialpsy-
chiatrische Dienst für den Kreis
Höxter und das Selbsthilfe-Büro
Höxter.
Die Teilnahme ist unverbindlich
und kostenfrei. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Die Rennstrecke Bilster Berg wird Zehn
Ein Rückblick von Initiator und Projektentwickler Graf Oeynhausen
Bad Driburg. Vor zehn Jahren wur-
de das Bilster Berg Drive Resort
in Betrieb genommen. In der Pres-
seinformation hieß es damals: „...
Mit dem Bilster Berg Drive Resort
ist im April 2013 nach über 80
Jahren zum ersten Mal eine Rund-
strecke in den westlichen Bun-
desländern in Betrieb gegangen.
In über sechs Jahren Planungs-
und Genehmigungsphase und
rund 18 Monaten Bauzeit ent-
stand in Bad Driburg in Westfalen
ein in Europa einmaliges Drive
Resort. Auf einem 84 Hektar gro-
ßen ehemaligen Munitionsdepot
der NATO-Rheinarmee wurde ein
4,2 Kilometer langes Asphaltband
gebaut, das sich in spektakulärer
Weise der natürlichen Topografie
anpasst. Aus der Feder des be-
kannten Formel-1-Streckenpla-
ners Hermann Tilke (Aachen)
stammt der Plan für den an-
spruchsvollen Kurs, der mit 19

Kurven und 44 Kuppen und Wan-
nen eine Herausforderung für Fah-
rer und Fahrzeuge ist. Dazu der
mehrfache Rallye-Weltmeister
Walter Röhrl, der mit seiner Er-
fahrung an der Streckenplanung
beteiligt war: „Das Bilster Berg
Drive Resort wird zu den authen-
tischsten, fahrerisch anspruchs-
vollsten Anlagen Europas gehö-
ren. Und obwohl es eine moderne
neue Strecke ist, lebt hier der
Geist und die Tradition klassischer
Naturstrecken weiter.“
Ausgerichtet auf den Testbedarf
der Automobilindustrie, bietet die
Streckenführung ideale Bedin-
gungen für Fahrwerks- und Kom-
ponententests und die Feinjustie-
rung elektronischer Fahrregelas-
sistenzsysteme in sportlichen Fahr-
zeugen. Mit ihrer Konzeption als
Drive Resort ist die Gesamtanla-
ge eine optimale Plattform für Prä-
sentationen und Markteinführun-

gen neuer Fahrzeugmodelle und
Kundenfahrprogramme der Auto-
mobilhersteller....“

Weitere Informationen unter
www.graeflicher-park.de/park/
zehn-jahre-bilster-berg

Offizielle Streckenfreigabe und Inbetriebnahme des Bilster Berg DriveOffizielle Streckenfreigabe und Inbetriebnahme des Bilster Berg DriveOffizielle Streckenfreigabe und Inbetriebnahme des Bilster Berg DriveOffizielle Streckenfreigabe und Inbetriebnahme des Bilster Berg DriveOffizielle Streckenfreigabe und Inbetriebnahme des Bilster Berg Drive
Resorts durch die Gesellschafter im April 2013.Resorts durch die Gesellschafter im April 2013.Resorts durch die Gesellschafter im April 2013.Resorts durch die Gesellschafter im April 2013.Resorts durch die Gesellschafter im April 2013.
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben
heute im Durchschnitt eine deut-
lich geringere „Halbwertszeit“
als früher - auch im Beruf gibt
es immer weniger Menschen,
die sich lebenslang an ein einzi-
ges Unternehmen binden. Und
so werden auch in diesem Herbst
wieder viele Menschen eine
neue Stelle antreten - ob als
Berufseinsteiger oder nach ei-
nem Wechsel des Arbeitgebers.
„Mit Lampenfieber ist jeder neue
Start verbunden, schließlich lau-
ern gelegentlich auch Fettnäpf-
chen“, weiß Petra Timm, Pres-
sesprecherin bei Randstad,
Deutschlands führendem Perso-
naldienstleister. Fürs „erste
Mal“ hat Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-Arbeitge-
ber informierenber informierenber informierenber informierenber informieren
Das Vorstellungsgespräch liegt
eventuell schon einige Zeit zu-
rück, da sollte man sein Wissen
über das neue Unternehmen und
den neuen Job einem Update
unterziehen. Also noch einmal
die Stellenausschreibung lesen
und die Firma „googeln“,
vielleicht gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Ein-
stellungsgespräch meist schon
einen Eindruck vom Dresscode,
der in der Firma herrscht und
der heute von Unternehmen zu
Unternehmen sehr unter-
schiedlich sein kann. Im Zwei-
felsfall am ersten Tag lieber
etwas zu elegant kleiden als
zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merAnsprechpartner merAnsprechpartner merAnsprechpartner merAnsprechpartner mer-----
kenkenkenkenken
In den meisten Firmen muss
man sich den Kollegen nicht
vorstellen, sondern wird ihnen
vorgestellt. Für den ersten
Small Talk sollte man sich et-
was zurechtlegen: Was wird die
eigene Aufgabe sein, welche
Qualifikationen besitzt man,
was hat man vorher gemacht.
Gerade in größeren Unterneh-
men lernt man anfangs viele
Leute kennen und sollte sich
deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes
Nachfragen zu vermeiden. Mer-
ken sollte man sich seine An-

sprechpartner für zentrale Fra-
gen, etwa für die Einarbeitung
oder die Technikunterstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zuNicht zu viel sagen, nicht zu
v ie lv ie lv ie lv ie lv ie l
Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner install iert?ner install iert?ner install iert?ner install iert?ner install iert?
Möglichst rasch sollte man
checken, ob die E-Mail-Adres-
se korrekt eingerichtet ist, ob
auf dem Notebook oder Rech-
ner alle notwendigen Program-
me installiert sind und ob man
die notwendigen Zugänge und
Passwörter dazu hat. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 22. 22. 22. 22. 22.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.04.2023 um 10 Uhr14.04.2023 um 10 Uhr14.04.2023 um 10 Uhr14.04.2023 um 10 Uhr14.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Schiba-Inu HundSchiba-Inu HundSchiba-Inu HundSchiba-Inu HundSchiba-Inu Hund
1 Jahr alt, beige, Hündin, in liebevolle
Hände abzugeben, Preis VHB, Tel.
0152/09278993

Schiba-Inu HundSchiba-Inu HundSchiba-Inu HundSchiba-Inu HundSchiba-Inu Hund
1 Jahr alt, beige, Hündin, in liebevolle
Hände abzugeben, Preis VHB, Tel.
0152/09278993

Schiba-Welpen HundeSchiba-Welpen HundeSchiba-Welpen HundeSchiba-Welpen HundeSchiba-Welpen Hunde
18 Wochen alt, Rüden, geimpft und
entwurmt, beige, in gute Hände abzu-
geben, Tel. 0152/09278993

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Stadtmitte, helle ruhige 3-Z.-Whg.
90qm + 50qm-Whg. mit Küche, Süd-
balkone, Keller, zu vermieten. Tel.
05253/5799 oder 1260

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten. Tel.:
05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller, Tel. 05273/
3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.  Tel. 05273/
3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Gesucht wird Gesucht wird Gesucht wird Gesucht wird Gesucht wird WWWWWohnung in Badohnung in Badohnung in Badohnung in Badohnung in Bad
Dr iburgDr iburgDr iburgDr iburgDr iburg

Seniorin sucht Wohnung ca. 55 - 60m²,
Küche, Bad, gern mit Balkon in guter
Lage von Bad Driburg. Tel.: 05253 5299
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Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst und
TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie er-
reichbar unter 05253/4047-503

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder
unter 05253/930345

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim,
05233/8609

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim,
05233/950010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn),
05234/2538

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim,
05233/702050

Angaben ohne Gewähr
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